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ver erste verhandlungstag in London.
Schlechte Aussichten.

Die Londoner Verhandlungen haben am Dienstag¬
vormittag begonnen. Aber bereits in den ersten
Stunden ergab sich ein so starker Gegensatz zwischen den
Forderungen der Entente und den deutschen Gegenvor¬
schlägen, daß Lloyd George erklärte , das Angebot des
Dr . Simons , dessen wesentlichste Bestandteile Zahlung
einer Entschädigung von 50 Milliarden Eoldmark , An¬
rechnung von 20 Milliarden bisheriger Leistungen , eine
internationale Anleihe und Verbleiben Oberschlesiens
beim Reich sind, könnte nicht einmal eine Grundlage
für die Erörterung und Prüfung abgeben. Auch in
der Nachmittagssitzung der Konferenz, die die Vertreter
der Alliierten allein abhielten , wurden die deutschen
Vorschläge als völlig unannehmbar und nicht diskutier¬
bar bezeichnet. Die Aussichten dafür , daß sich weitere
Verhandlungen ermöglichen lassen, sind im Augenblick
außerordentlich gering . Die Konferenz hat nämlich
nach einer Havas -Meldung beschlossen, die deutschen
Delegierten nicht mehr anznhören und das deutsche An¬
gebot nicht weiter zu besprechen. Die Alliierten wollen
eine Antwort vorbereiten , die am Donnerstag über¬
reicht werden soll. Gleichzeitig wurden die Zwangs¬
maßnahmen besprochen, die eine Beschlagnahme eines
Teils der deutschen Zölle und der Einkünfte im besetz¬
ten Gebiet , die Organisation eines besonderen Zoll¬
systems im Rheinland sowie die Besetzung
der Kohlenhäfen vorsehen. Die kategorische
Ablehnung des deutschen Angebots müßte das
Aufsliegen der Londoner Konferenz bedeuten , wenn sich
nicht noch — was wir hoffen wollen — ein Ausweg
findet . Die Sprengung dieser Zusammenkunft , die an
Wucht der Entschlüffe so manche diplomatische Konfe¬
renz der letzten hundert Jahre gewaltig überragen
könnte, würde die unbestimmte Fortdauer des fürchter¬
lichen Zustandes mit sich bringen , unter dem der Konti¬
nent nimmermehr gesunden kann.

Die ernsten Stunden , die wir jetzt erleben , fordern
vor allem Einheit und Einigkeit.  Zunächst
wird von unserem Volke nichts anderes verlangt , als
daß es geschloffen hinter den Männern steht, die es in
London vertreten , dort Deutschlands Rechte Heraus¬
stellen und seine Pflichten mngrenzen . Was kommen
wird , liegt im Dunkeln , aber die Regierung wird ihre
schwere Aufgabe mit Zuversicht auf sich nehmen können,
wenn sie das ganze Volk hinter sich weiß!

Die Eröffnungssitzung.
W. T.-B. London . 1. März . (Amtlicher deutscher Be¬

richt.) Heute vormittag um 11t- Ubr fand im Lancaster-
Hause die erste Vollsitzung  der Konferenz statt , an
welcher außer der deutschen die englische, französische. italie¬
nische. belgische U'.rd javanische Delegation teilnahmen . Von
der deutschen Delegation waren anwesend : Reichsministrr
Dr . Simons,  die Staatssekretäre Schröder und Berg¬
mann.  die Ministerialdirektoren v. S i m so n und L e
Suire  und Staatssekretär Lewald  sowie der deutsche
Botschafter S t b a m e r. Der Brästdent der Konferenz.
Lloyd George,  eröffnete di« Sitzung , indem er vorschlug,
zunächst die Revarationsfrage  zu besprechen. Reichs¬
minister Dr . Simons  willigte ein und legte den Stand¬
punkt der deutschen Regierung zu den Pariser Beschlüssen in
der Revarationsfrage dar . die in der vorliegenden Form
unmöglich ausführbar seien. Einzelheiten darüber ent¬
halten die beiden Denkschriften, die er der Konferenz unter¬
breitete . Reichsminister Dr . Simons gab sodann einen
überblick über die deutschen Gegenvorschläge.
Llovd George  bemerkte namens der Alliierten , daß die
deutschen Vorschläge nach seiner Meinung aus einer gänz¬
lichen Verkennung der Bedürfnisse der Lage
beruhten . Die Alliierten würven aber unter sich beraten und
morgen ibre Antwort geben. Darauf wurde die Sitzung
gegen 1 Uhr geschlossen.

mz. London, 1. März. Die heutige Bormittags-
konferenz . auf der Dr. Simons  im Namen Deutsch¬
lands die Erklärung abgab. dauerte zwei Stunden . Wäh¬
rend Dr. Simons die deutschen Vorschläge im einzelnen zu
verlesen begann, unterbrach ihn Lloyd George  und
sagte, wenn Dr. Simons es kür der Müde wert balte . irgend¬
welche Dokumente zu unterbreiten, so könne er es tun : aber
auge ichts der allgemeinen Erklärung der Alliierte » könne
Lloyd George ibm nicht verhehlen, das; sich die deutsche
Regierung in einem völligen Mißverständ¬
nis  über die Stellung der Alliierten zu befinden scheine^
die schon übcreingekommenseien, daß der gemachte Vorschlag
so beschaffen fei. daß sie ihn als Ersatz für den Pariser Vor¬
schlag weder prüfen noch erörtern könnten.  Die
Erklärung von Dr. Simons besagte, daß Deutschland die
Pariser Vorschläge in der gegenwärtigen Form nicht an¬
nehmen könne, sondern Gegenvorschlägemachen wolle. Dr.
Simons überreichte zwei Denkschriften,  die die
Pariser Vorschläge kritisiere«. Die Meinung der deutsche»
Regierung «ehe dabin, daß die Pariser Vorschläge auf einer
zu flüchtige » Auffassung der Lage  der deutschen
Industrie basiert feien. Desiennngcachtet habe sich die
deutsche Regierung entschlossen, endgültige Vorschläge zu
machen, weil sie für i e d r 9 ID pf « * » « tietiUti  sei.

wenn es an die Stelle der unbegrenzten Berbindlrchkerten
des Vertrages von Versailles begrenzte Verbindlichkeiten
setzen könne. , v. „

In der Nachmittagssitzung. in der die Alliierten , dir Er¬
klärung Dr . Simons in Erwägung zogen, waren die oeur-
scheu Delegierten nicht zugegen.

mz. London. 1. März . (Havas .) Die Ksnfere  n z hörte
beute vormittag die Erklärung der deutschen
Delegation,  die außerdem den Text der von den deut¬
schen Sachverständigen ansgearbeiteten Grgenoorichlage
überreichte. Dr. Simons machte das Anerb t ete n ,
50 Milliarden Gold mark  im augenblicklichen iaurs-
wert zu zahlen, behanvtetc jedoch, daß Deutschland schon
2« Milliarden rurückerstattet habe. Deutschland schlagt vor.
den Rest von SOMilliarden innerhalb 30 Jahren
zu zahle« unter der Bedingung , dag eine in allen Landern
steuerfreie internationale A n l e i h e zur Ausgabe , gelangt
und daß nach fünf Jahren ein neues zinan-
z r e l l e s Abkommen  getroffen wird.

Lloyd George,  der über diese Vorschläge >ebr un¬
gehalten war — fährt der Haoas -Bericht fort —, Lrnartr,
daß diese Gegenvorschläge dafür Zeugnis aülsgreu . daß man
in den deutschen Rrgierungskreisen eine v s l l >ta n d t g
falsche Auffassung  der Lage habe und daß . wenn die
näheren Einzelheiten der von Dr . Simons eben abgegebenen
Erklärung entsprächen, dieselben nicht verdienten,
einer näheren Prüfung und weiteren Ver¬
handlung unterzogen zu werden.  Es wird Zeit
— meinte er —. die Sitzung zu schließen, sonst wurden am
Ende die Alliierten an Deutschland noch Geld zu zahlen,
haben.

Die Alliierten werden heute nachmittag 4 Uhr in der
Downingstreet zusammentrete» und wahrscheinlich der deut¬
schen Abordnung morgen ihre Antwort $» erkenne» »eben.
Lloyd George  bat die Alliierten und namentlich die
militärischen Sachverständigen  und Marschall
F o ch. sich bereit zu halten, dem ersten Rufe des Präsidenten
der Konferenz Folge zu leisten.

Das Unannehmbar der Alliierten.
mz. London, 2. März . Der Sonderberichterstatter

der Havas -Agentur meldet : Das hauptsächlichste
E r e i g n i s der gestrigen Nachmittagsver¬
sammlung  ist die einstimmig getroffene E n t-
scheidung der Alliierten , die deutschen
Delegierte, : nicht mehr über ihre Vor¬
schläge anzu hören,  die in vollkommener Über¬
einstimmung nicht nur als u n a n n e h mbar,  sondern
auch als un diskutierbar bezeichnet  wurden.
Lloyd Georgs fei sehr überrascht und fast ungehalten
über den mangelhaften Willen und die böswillige Ab¬
sicht, die in dem Expose Dr . Simons zutage trete . Alle
anderen alliierten Vertreter , B ri a nd , Sforza und
Jasper,  hätten erklärt , daß sie diese Ansicht teilten.

Zu Beginn der Sitzung kritisierten L o u che u r,
Jasper  und T h e u n i s die deutschen Gegenvorschläge.
Sie erklärten , daß der Betrag , den die Vertreter
Deutschlands zu bezahlen gedächten, nur 22 Milliarden
Goldmark ausmachte, da sie bei einem Betrag von
30 Milliarden , die Deutschland zu schulden anerkenne,
für einen Betrag von 8 Milliarden eine Anleihe aus¬
nehmen wollten . Das würde die Lasten Deutschlands
noch ganz bedeutend vermindern . Was den Zinsfuß
anbet reffe, so bemühten sich die deutschen Vertreter , ihn
mit 8 Prozent zu berechnen, wenn es zu ihrem Vorteil
fei. aber zu 5 Prozent im gegenteiligen Falle . Bezüg¬
lich der Abschätzung der geleisteten Lieferungen er¬
schienen die von Deutschland angegebenen Zahlen sehr
phantastisch.  So werde z. B . die den Alliierten
auf Grund des Vertrages überwiesene Handels¬
marine  nach der deutschen Schätzung mit 7 Milliarden
eingesetzt, während die Schätzung der Alliierten sie nur
aus 700 Millionen bewerte . Die vorgeschlagene
internationale Anleihe  erscheine zu günstig
für die Deutschen, da sie auf dem internationalen Geld¬
markt ein ganz besonderes Privileg genießen würde,
besonders wenn die von ihnen verlangte Steuerfreiheit
gewährt würde . Die zuletzt gestellten Bedingungen,
besonders die des Verbleibens Ober¬
schlesiens  bei Deutschland ohne Rücksicht auf das
Abstimmungsergebnis , seien eine klare und deutliche
Verneinung des Friedensvertrages.  Dem
gleichen Zwecke diene der deutsche Vorschlag bezüglich
der Leistungen in natura Unter diesen Umständen
Hütten die alliierten Delegierten beschlossen, den d e n t-
schenVorschlagnichtweiterzubesprechen.
Sie würden heute eine Antwort vorbereiten , die der
deutschen Abordnung am Donnerstag übermittelt wer¬
den würde . Zu diesem Zweck würden die militärischen
und juristischen Sachverständigen zu einer um 10 Uhr
vormittags stattfindenden Sitzung berufen , in der eine
Liste sämtlicher Verfehlungen  gegen den
Versailler Vertrag , soweit sic bisher festgestellt seien,
und zwar auf allen Gebieten (Militär -, Wirtschafts -,
Finanz - und Justizwesens aufgestellt werden solle.

Dieses Schriftstück werde den Alliierten zur Grund¬
lage dienen bei der Annahme der ins Auge ß?Mien

Vergeltungsmaßnahmen  angesichts des schlech¬
ten Willens Deutschlands, von dem es jetzt durch die
Unzulänglichkeit seines Angebots wieder einen klaren
Beweis geliefert Habs. Die vorgesehenen Maßnahmen
umfaßten besonders die Beschlagnahme eines
Teiles der deutschen Zölle , die B e >chl a tz-
nah me der Einkünfte in den oesetzten
rheinischen Gebieten und die Organ , s a -
t i o n eines besonderen Zollsystems,  oas
dieses Gebiet in wirtschaftlicher Hinsicht vom übrigen
Deutschland trennen würde , und schließlich die B e-
s etzun g d e r K ohl e nh ä f e n . .

Der juristische Beirat im französischen Ministerium
des Äußern, Formaget,  wurde für gestern abend in
London erwartet.

Die Zwangsmaßnahmen.
mz. London, 2. März . (Havas .) Die Zwange

Maßnahmen, welche gestern abend von den Alliierten
gegen Deutschland ins Auge gefaßt worden sind, falls es
dem Versailler Vertrag nicht nachkommt, sollen fol¬
gende sein: - .. .

1. Erhebung von 50 Prozent des Erlöses aus den
Verkäufen Deutschlands  in den alliierten
Ländern . — Diese Zwangsmaßnahmen sollen von LloO
George vorgeschlagen sein. _ ,

2. Einricktung einer besonderen Zollverwal-
tung , die das linke Rheinufsr  vom übrigen
Deutschland in wirtschaftlicher Beziehung a b sp e r r e n
würde. „ .

3. Besetzung der rechtsrheinischen
Koylenhäfen . . ^ r

Was die Beschlagnahme der Zölle  in Deutschland
anbetrifst , so kommt das erst in letzter Linie  in
Betracht . ^ „

mz.  Paris . 2.  März . Im „Echo de Pa/crs" gibt
Marcel H u t i n genauere Einzelheiten über bie M a tz-
rege l n, die der Große Genera  Ist ah  getroffen
hqt : ,D>ie Ostbahn hat den Befehl erhalten , sich für
Trnppenträn Sporte  bereitzuhalten , welche zur
Verstärkung der Besatzungstruppen im Rheinland be¬
stimmt sein sollen, ohne daß der Waren - U7id Personen¬
verkehr behindert sei. Gegebenenfalls sollen zuerst
Kavallerieregimenter in die Nähe der Sammelbahnhöse
gebracht werden. Verschiedene dieser Einheiten sind
schon marschbereit."

Die deutschen Gegenvorschläge.
mz. London. 1. März . Die deutschen Gegenvorschläge

enthalten folgenden Zahlungsplan:  Der Jetztwert
der von den Alliierten geforderten 42 Annuitäten betragt
bei der von Deutschland angebotenen Rediskontierung mit
8 Prozent j ä h r l i ch e t w a s über 5 0 M l l l i a r d e n
Goldmark.  Davon sind die bisherigen Leistungen
Deutschlands in Abrechnung zu bringen , deren , genauer Wert
durch eine besondere gemischte Sachverständigentommisuon
festgesetzt würde. Der verbleibende Betrag soll baldmög¬
lichst im Wege einer internationalen Anleihe beschafft wer¬
den. Zunächst schlägt Dcutschlaiid eine  I n I c t h e in mög¬
lichst großem Umfang , etwa bis zu 8 Milliarden Golümart.
mit möglichst niedrigem Zinsful ? und,nach füm wahren ein-
setzender Tilgung vor . Deutschland ist bereit , den Arrleihe-
gläubigern die nötigen Sicherheiten zu gewähren . Abgesehen
vom Anleibedtenst übernimmt Deutschland rur die nächsten
fünf Jahre die Verpflichtung , die Annuitäten durch
Sachleistungen zu decken. Deutschland erklärt sich
bereit . durch Arbeiten an dem Wieder¬
au, ' bau der zerstörten Gebiete  unter An¬
rechnung mitzuwirken . Der nicht durch Anleihen oder
anderweitig gedeckte Betrag der Revara -tionsickuld wird
mit S Prozent verzinst. Die bis zum 1. Mai 1926 unge¬
deckten Zinsen werden obne Zinseszinsen der Kapitalschuld
zugeschlagen. Die Finanzierung der Restschuld bleibt Vor¬
behalten . Der Beteiligung der Alliierten an der wirt¬
schaftlichen B e sse r i! n g Deutschlands  ist durch
vorstehende Vorschläge bereits Rechnung getragen . Voraus¬
setzung für diese Vorschläge ist das Verbleiben Ober-
schlesiens bei Deutschland,  wirtschaftliche Frei?
heit und Gleichberechtigung.

Der Ausweg.
mz. Bern . 1. März . Der Pariser Korrespondent der

..Basler Nachrichtin" erfährt , daß trotz allein Anschein dc--
Ausweg  in den von Deutschland vorzubringenden Zah¬
lungsbedingungen liege, und verweist dann auf einen Artikel,
den der amerikanische Exporteur Lamaude  bei der ameri-
kaniichen Friedensdelcgation in der ..Philadelphia Lodger"
veröifentlicht habe. Lamonde rechne darin aus . daß di« aus
dein Pariser Abkommen von Deutschland verlangte Summe
zu 8)4 Prozent amortisiert , ein Kapital von 13 Millar -
den Dollar Vorkriegswert  varstelle . Die ge¬
mäßigteren Sachverständigen der Variier Konferenz hätten
die Zahlungskraft Deutschlands auf 10 bis 15 Milliarden
Dollar eingeschätzt. Lamonde vertritt dann die Ansicht, daß
Deutschland sich in 10 Jahren von den festgesetzten Raten
befreien könne. Nur halte Lamonde die veränderlichen
Raten für undurchführbar . Wie dem auch sei — so fährt
der Pariser Korrespondent der „Baslec Nachr." fort — die
Deutschen könnten in London kehr wohl ein Zahlungssystem
vorschlagen, das tatsächlich nickt unter der im Pariser Ab¬
kommen festgesetzten Suvime stehe, das sich aber in den
Augen der deutschen öffentlichen Meinung durch Verteilung
aus die vielen Jahre viel schlimmer anscbe. Außerdem
seien K o m b i n a t i o n e n der Matcriallieferunaar mit
direkter Beteilchung an dem Wiedernufbnn möglich, von
denen man bisher aus vylitischrn Gründen .nicht gesprochen
babe
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Die Besprechung der süddeutschen
Ministerpräsidenten.

mz. Stuttgart . 1. März . In der heutigen Sitzung des
r .» » d .tags teilte Staatspräsident Sieber  mit . dah die
süddeutschen Minister , vor allem die Ministeroräsiöenten . in
Stuttgart zusammeugekommen seien, um mannigfache
»ragen , die in London erörtert werden , durchzubesprechen.
Es handelt sich dabei in keiner Weise um eine politische
Sonderaktion von Suddeutschland . vielmehr soll gerade durch
diese Dewrechungen und Beratungen die Geschlossen
heit  omn zum Ausdruck gebracht werden.

Zustimmung der deutschen Industrie zu einer
entschlossenen Haltung.

Dz. Berlin , 2. März . Der Reichsverbastd der beut
scheu Industrie beschloß in seiner Vorstandssitzung vom
22. Februar , dem Reichsminister des Auswärtigen die
Zustimmung der deutschen Industrie zm einer ent¬
schlossenen Haltung  gegenüber den Pariser
Forderungen auszusprechen und ihm die Sicherheit zu
geben, daß die deutsche Industrie geschloffen hinter ' hm
stehe und im Falle der Ablehnung , die Folgen,  so
schwer sie auch sein könnten , nicht scheuen  würde.

Eine Entschließung der Effener Stadtverordneten¬
versammlung.

Dz. Essen, 2. März . (Drahtbericht .) Die Stadt -e
verordnetenversammlung nahm unter Stimmenthal¬
tung der drei Kommunisten einstimmig  folgende
Entschließung an:

„Aus dem Herzen des Ruhrgebietes spricht die
Essener Stadtverordnetenversammlung am Tage der
Verhandlungen in London ihre Erwartung aus , daß die
Reichsregierung fest bleibt.  Das Pariser
Ansinnen verdammt das deutsche Volk zum Absterb -n.
Dollbewußt aller Folgen , die kommen können, fordert
die Stadtverordnetenversammlung , daß die Regierung
sich in der A b I e h n u n g der Pariser Vor¬
schläge  nicht beirren lasse und nur solchen Abmachun¬
gen zustimmen wird , die für das deutsche Volk und für
die deutsche Wirtschaft erfüllbar sind.

Die Note über die Luftschiffe.
* , ? r - Berlin , 2. März . (Eig . Drahtbericht .) Die Entente
M de?, deutschen  D e l e g a t i o n -in London auch die
Note über das Schicksal des deutschen Luftver¬
kehrs  überreicht . , Diese Note soll durchaus die Befürch¬
tungen bestätigen , die man in bezug aus die Stellungnahme
Englands und Frankreichs gehegt hat . Denn die Entente
verlangt nickt nur die Ablieferung der alten
o evve lin lu ftfchiffe.  sondern auch noch Ersatz  für
die zerstörten Luftschiffe. Es ist allerdings noch ungewiß,
vo man eine Entschädigung in Gold oder einen Neubau von
Zeppelinluftschirfen fordern wird . Immerhin würde die
Entschädigung für die zerstörten Marineluftichisfe eine Aus¬
gabe von 200 M,llinnen bedeuten , wenn man ein modernes
Zevvelrnluitschiff auf 25 bis 30 Millionen Mark einschätzt.

Rücktritt des Sparkommissars.
mz. Derttu . 1. März . Wie verlautet , hat der sogenannte

Fmanzülktator Präsident Dr . Karl  seine De 'mission  ein¬
gereicht. In parlamentarischen Kreisen wird erklärt , dah
Dr. Karl die von -hm bearbeitete Denkschrift darüber , in
welcher Weise Ersparnisse in den einzelnen Etats zu machen
hnd. beendet bat und damit seine Aufgabe für er¬
ledigt  befrachtet.

Br Berlin . 2. März (Eig . Drahibericht .) über die
Grund e . die den Erspannsdirektor zum Rücktritt veran-
lahten . erfahren wir folgendes ' Das Reichskabinett bat am
Montag der vorigen Woche eine .Sitzung abgelmlten . in der
aui den Vorschlag des Reichsministers Dr . 5t och eine Kom-
Miinon, testeyend aus 3 M ' tgliedern des Reichsrats und
ü Re Ms tagsa bgeordn- len sowie dem Reichssinanzminister
als Vorsitzendem, zusammengestellt wurde , die sich mit den
gleichen Auigaben befassen sollte, wie der Ersparnis ninister.
Dem. Präsidenten Karl  wurde von dieser Sitzung und von
den in ihr gefaßten Beschlüssen keinerlei Nachricht gegeben,
und er erfuhr erst durch die Presse davon . Er hielt es nicht
htr opportun . dah die .Aufgaben , die ihm zugeteilt worden
sind, einer mehrgliedrigen Kommission anvertraut werde»
und erblickte in dieser Handlungsweise des Reichskabinetts
eine Brüskier ung seiner Person.  Als iüm die
Beschlüsse am Mittwoch auf dem amtlichen Wege zur Kennt¬
nis gebracht worden waren , bat er die Konsequenzen aus
dieser Handlungsweise gezogen und seinen Rücktritt erklärt

Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . 1. März . (Eig . Drahtber .)

Der Reichstag setzte beute die Debatte über den Etat
des Reichssinanzministeriums  fort.

Die Sozialdemokraten versicherten durch ihren Abg.
Keil  dem Reicksfinalizminlster . er werde die Sozialdemo¬
kratie hinter sich haben , so lange er eine gerechte Steuer¬
politik treibe , aber er werde sofort von ihr bekämpft werden,
wenn er die Arbeiteibeoölkerung mit weiteren Verbrauchs¬
steuern belasten wolle. Der Redner richtete dann noch einen
schanen Angriff gegen den Staatssekretär Schröder,  der
in Brussel, der Entente eingeslüstert habe , in Deutschland
konnten die indirekten Steuern noch weiter gesteigert wer¬
den. Im übrigen beschäftigte er sich mit dem Fall Kerkhoff.

Der deutschnationale Abgeordnete Helfier  ick trat
ihm mit der Erklärung entgegen, dah die gegen Kerkhoff ge¬
richteten Erklärungen durch die amtlichen Ermittlungen bis¬
her nicht erwiesen worden seien.

Reichsfinanzminister Dr . W i r t h teilte mit . er werde
in den nächsten Tagen im Geichäftsordnungsausschuh über
den heutigen Stand der Angelegenheit Erzberger  noch
genauer berichten. Von dem Abbau der Bcsitzsteuer oder der
oberen Ernkommensteuerstiisen könne keine Rede sein ange¬
sichts der Tatsache, dah der Fehlbetrag aus ungedecktenAus¬
gaben im Reiche bereits mehr als 61.6 Milliarden betrage
und unsere Eesamtschulden sich auf über 300 Milliarden
belaufen.

Nach unwesentlichen Debatten bei der Einzelberatung
des Etats und des Haushaltsplanes des Reichsfinanzministe¬
riums wurden beide Vorlagen angenommen , desgleichen der
Etat des Reicks Verkehrs mini st ers.  Abteilung
iur Wasserstraben, mit sämtlichen Ausschuhanträzen.
, . Morgen nyrb sich das Hans mit Postangeleaenbeitenbeschäftigen.

EfsetlLahnsraAen im Hauptarrsschutz.
T.-B Berlin , 1. März . Heute wurde im Haupt-

a .usschuh  des Reichstags über verichiedeue Anträge abge-
stimmt. die zur Etatsberatung des Äeichsverkehrs-
mlnlsterlums  eingebracht waren . Zur Frage der Mit¬
wirkung des Reichstags bei den Bestimmungen über bis
Tarife führte Grüner  aus . dah das in Vorbereitung be-
flnviiche Enenbahnfinanzgesstz auch die'« Frage behandeln
werde. Der Zusatzantrag Dr . Pachnicke (Dem.), wonach
das Mltbeitlmmungsrecht des Reichstags bei der Tarif¬
gestaltung im Eisenbahnfinanzgesetz zu regeln sei. wurde an¬
genommen. ebenso eine Entschließung des Zentrums , bei
notwendiger Vornahme von Arbeiterentlassungen in der
Reichsverkehrsverwaltung aus die wirtschastlichen Verhält¬
nisse oer .Arbeiter gebühre,ide Rücksicht zu nehmen. Weiterhin
wurde eine von den Demokraten eingebrachte Entschließung
angenommen , wonach die Fahrpreisermäßigungen für

aorten zu wissenschaftlichen und belehrenben Zwecken, zum
besuche von Volkshochschulen, zu Schulausflügen und zu¬

gunsten der Jugendpflege in möglichst weitem Umfang zu
gewahren feien : angenommen wurde ferner ein deutsch-
nationaler Antrag , möglichst bald einen Entwurf für das
in der Reichsverfassung geforderte Eisenbahnfinanz-
sseietz .vorzulegen und ein sozialdemokratischer Antrag , bei
der Erhöhung der Tarife Rücksicht zu nehmen auf die sozialen
und wirtschastlichen Verhältnisse . Eine Entschliehung der
Deutschen Volkspartei und der Demokraten wurde ebenfalls
angenommen , die verlangt , baldtunlichst eine Nachweisung
mit kurzen Erläuterungen vorzulegen , welche die Vetriebs-
ind Verkehrsleistungen sowie die finanziellen Ergebnisse der
Reichseisenbahnvrrwaltung für das Rechnungsjahr 1920/21
im Vergleich mit den Zahlen der früheren deutschen Staats-
en enbah nverwaltungen für die Rechnungsjahrs seit dem
ÄL̂ re1910/11 darstellt . Hierbei toll auf die Gebietsverluste
Rücksicht genommen werden . Schließlich nahm der Hauvtaus-
«Äutz noch eme demokratische Entschliehung an . wonach urv-

verzuglich Maßnahmen getroffen werden sollen, um die N o t
der außerplanmäßigen Beamten tTiätare)  und der im
Vorbereitungsdienst beschäftigten Anwärter , die bei der
letzten Teuerungsaktion eine Aufbesserung ihrer Bezüge
nicht erfahren haben , zu lindern.

Vertagung des Reichswirtschaftsrats.
wz.  Berlin . 2. März. Im Reichswirtichaftsrat

teilte gestern der Vorsitzende mit . dah das Kabinett die
Frage der Etat ifierung  des Reichsrats in bejahendem
Srnnc entschieden hat und daß der Reichswirtschaftsrat in
amehvarer oeit über ein eigenes Heim verfügen werde. Das
Saus trat dann in die zweite Beratung des Reichs-
m i e tengesetzes  ein . Das Gesetz wurde in einfacher
Abstimmung m' t grober Mehrheit angenommen . Hierauf
wurde ern Antrag auf Aufhebung der Besteuerung des
Perlonen - und Güterverkehrs für die Straßenbahnen . Klein¬
bahnen und privaten Eisenbahnen erledigt . Damit war die
Tagesordnung erschöpft. DerVorsitzende teilte mit . daß. wenn
nicht die Verhaudliingcn in London eine frühere Einbe¬
rufung notig machen würden , beabsichtigt sei. den Reichs-
wirtsckartsrat erst nach Ostern wieder einzuberufen.

König Rikita von Montenegro f.
mz.  Antibes lAlves-Maritimes ). 2. März. (Drahtber.)'

Der König von Montenegro  ist gestorben. Der König
von Italien und seine Tochter und telegraphisch verständigt
worden und werden zu den Beerdigungsfeierlichkeiten er¬
wartet.

*

Nikolaus  I .. Petrowitsch . Niegosch. König von Mon¬
tenegro,. wurde am 25 September 184t alten Stils als Sohn
des Mirko Petrowitsch geboren. Er folgte seinem Oheim
Danilo I . auf den von Rußland zuerst als Fürstentum im
>rahre 1852 anerkannten Thron von Montenegro und legte
stch rm Jahre 1910 den Xitel ..König" zu. Das patriarchalische
Verhältnis zu den „Czernogorzen . seinen Untertanen , ist
wiederholt geschildert worden . „Rikita " war auf jeden Fall
ein tüchtiger Geschäftsmann , der es verstand, die geringen
Einkumts seines Landes durch geschickte Finanztransaktionen
V vergrößern . Seine Töchter find fast alle mit russischen
Gromursten . die Prinzessin Helene sogar mit dem König non
Italien vermählt . Als der Vormarsch der Zentralmächte
im Jahre 1916 se>n Land erreichte, machte er ein Friedens¬
angebot . ,zog es aber wieder zurück und verlieh Montenegro,
die Regierung dem Kronprinzen Danilo überlassend. Er
lebte seitdem als Privatmann zunächst in Paris , bis er stch
in Antibes eine Villa kaufte.

Das amerikanische Einwanderungsgesetz.
mz. Washington . 28. Febr . Das Repräsentant »u/

haus  hat das vom Senat genehmigte Einwanderer-
g e >e tz angenommen . Danach wird vom 1. Avril an für die

Monaten die Zahl der Einwanderer einer
loden Nationalität auf 3 Prozent der Ausländer der gleichen
Nationalität festgesetzt, die zur Zeit der Volkszählung von
lOxo  stch tn den Vereinigten Staaten niedergelassen haben.

h Zur Notlage der Bühnenkunst.
Man schreibt uns aus Fachkreisen : Wer die Geschichte

kennt und die politische und kulturelle Entwicklung des
Menschengeschlechts zu verfolgen weih, wird ohne weiteres
die K u l t u r n o t w e n d i g ke i t der Bühnenkunst
anerkennen . Johannes '- cherr führt in seiner Literatur-
Mchichle in treulicher Weise die Entwicklung der Demokratie,
das glänzende Geistesleben und damit zusammenhängend die
Vollendung der höchsten poetischen Kunstform , des Dramas,
aus . (Griechenland .) Der Verfall des Römerreichs , die
Entartung seiner Bewohner und der sittliche Niedergang
war wiederum verknüpft mit dem Verelenden der Kultur
und des Schauspiels . (Juvenal : Panem et circenses .) Es
ist zu allen Zeiten auf die Bedeutung des Theaters binge-
wiefen worden . Schule und Presse nahmen sich gelegentlich
(wenn auch nicht genügend ) einer Verallgemeinerung der Er¬
kenntnis der kulturellen Sendung und der Bestrebungen der
Dübnenkunst an . Was man früher versäumte , ringt sich all¬
mählich durch, die Erkenntnis , die große Masse durch Ge¬
währung billiger Voltsvvrstellungen für die Bühnenknnst zu
-interessieren und deren Gesichtskreis für alles Gute und
Schön« zu erweitern . ..Die Bühne soll zur Besserung, zur
Verbreitung des guten Geschmacks, zur Veredelung der Sitten
dienen", schreibt Dr. Selig  in seiner von edelstem Wollen
und idealsten Reformvorschlägen ausgezeichneten Schrist:
..Krieg und Tbeaier ". („Ridendo corrigo mores“ ist heute
noch am alten Koblenzer Ctadttbeater zu lesen.) Eine tief¬
gründige Herzens- und Geistesbildung stnd nicht zuletzt Wehr
und Waffe gegen Demoralimtion und verarmende Kriege:
und das Theater vermag lein gut Teil zur Vervollkomm¬
nung des Menicken beizutragen - Mit welcher Begeisterung
schildert Friedrich Schiller in seiner Mannheimer Vorlesung
den tiefen , befruchtenden Einfluß der Bühne auf di« sittliche
Entfaltung aller Kräfte . Noch weiter geht Richard Wagner,
der die Schaubühne als di« umfassendste und einflußreichste
Kunstanstalt betrachtet.

Die Gefahr der Schließung  einzelner Tbeaterbe-
i ebe ruft beute manche reformalorische Idee  auf
den Plan . In der richtigen Würdigung der Notwendigkeit
hat man verbilligte Borstellungen für die Minderbemiltel-
len eingerichtet Diese Reform ist nun im großen Stil nicht
durchzuführen, da der finanzielle Ausfall , den das Tbeatrr
dann erleiden würde , zu groß wäre , und der Eckt , der durch
dis schon bis an die Grenze des Erträglichen gestiegenen Ein¬
trittspreis « »nd die Subventionier,, >ig nicht gedeckt wird,
keine Belattung mehr verträgt . Auf diel« Weit« läßt sich

das Problem der Verallgemeinerung des Theaters auch nicht
lösen. Für eine bestimmte Art der Sozialisierung sind die
notwendigen Mittel nicht vorhanden . Ohne das Wohlwollen
des Staats , der Städte und der Allgemeinheit sind wirkliche
Verbesserungen undenkbar.

Infolgedessen versucht man jetzt, mit einem  Personal
in,mehreren Häusern zu spielen. Es kind dadurch neue Ein-
navmequellen geschaffen und di« drohende Verminderung des
Personals , die der Arbeitslöienfüriors « der Städte anbeim-
fielen, mehrfach vermieden worden . Leider bat stch diese
Idee nicht überall durchführen lassen, so daß in verschiedenen
Fällen bedauerlicherweise doch zur Reduzierung der Mit¬
glieder gcchritten wurde . Die Notwendigkeit , vermehrte
Einnahmeouellen zu schassen-, neranlaßte den Intendanten
des Staatstheaters in Wiesbaden . Dr . Earl Hagemann,
ebenfalls , sich fortgesetzt um die Erwerbung geeigneter
Häuser zu bemühen, von denen dann jedes feinen besonderen
Wirkungskreis und eigenen künstlerischen Charakter haben
mühte, so dah den verschiedenen Kunstrichtungen im .Jnter-g der Allgemeinheit Rechnung getragen würde.Richard

tke sab ähnliche NotweMigkeit schon in seinem Kunstwart-
Artikel 1911 voraus , wo es heißt : ..Die Erfahrungen der Ge¬
schichte geben uns die besten Richtlinien für die Zukunft.
Eine gesunde, deut 'cke Theoterpolitik wird stch also von dem
obersten Grundsatz leiten lassen müssen, dah unserer Kultur
nicht mit einem Mustertbeater in der Hauptstadt und drei
Dutzend mebr oder minder verkleinerten Kopie" in den an¬
deren größeren Städten gedient sein k""" . Wir brauchen
nicht nur viele , sondern möa-NM vielartige kü"stlerissche
Zentren , brauchen sozuiag-en eine volvvbone Kunstvfleae. wo¬
bei es fick natürlich von selber versteht dah — obwohl jede
ihren eigenen Charakter , ibr-e eigene Bewegung hat. doch
diese oder jene Stimme kühner und kräftiger über ihre Ge-
'chmister hinwegtönt . Besser gelegentglick ein vaar schrill«
Dissonanzen als ein immer gleichförmiges , kangiveiliges
Unisono."

Zu diesem Zweck eignet sich in Wiesbaden in aller¬
erster Linie das Refidenz - Tbeater ., moderne Schou-
!v'«k« und kla sticke Svielovern tMozart ) mühten in den hüb¬
schen. intimen Räumen besonderen Aufdruck gewinnen . Für
leichtere Operette wären noch die Loka' itäten der Malballa
zu nennen Die Bemühungen , das Restdenz-Tbeater dem
Staatstbeater anzugliödern . waren bisbe - leider rerashsich.
Das Restdenz-ll'heater geht mit dem 1. Juni endgiiltig der
deutschen Kunst verloren . Es wird Kino  Fsmem ot
cirernsop , In 'r'«r rin schalst man große Hnuker für dns
arbeitend « Publikum , tn Wien will man . um den Zusam-

WiesbaÄener Nachrichten.
Der neue Kommunallandtag.

Zum erstenmal ist der Kommunallandtag aus direkten.
Wahlen hervorgegangen . Da mag bezüglich der Zuammen-
ietzang ein Vergleich gegenüber dem letzten aus indiretten
Wahlen (bisher wählten bekanntlich die Stadtverordneten
bezw. Kreislagsmilglieder ) gebildeten Landtag nicht ohne
Interesse >ein . Was zunächst ven neuen Kommunallandtag
anbelangt , so gliedern sich seine Alitglieder nach Berufen wie
io.gt : 24 Ataoeiiikker, davon je 5 Richter und Rechtsanwälte,
und 2 Prarrer (je ein evang-elischer und katholischer) . 21 Be¬
amte , bei Städten , Kassen oder in der Industrie tätig.
6 Landwirte . 4 seminaristisch vorgebildete Lehrer. 1 atade-
miich vorgebildeter , 3 Kaufleute . 2 Handwerker . 4 Arbeiter.
2 oh ne oe,onde ren Beruf . 1 Redakteur . 1 Buchdruckereibe-
utzer und 3 Frauen , von denen eine als Hausfrau , eine zweite
alsKontrolleurin und die dritte alsAkädemikerin bezeichnet ist.
Vn dem früheren  Kommunallandtag gab es 21 Akade¬
miker. darunter 8 Rechtsanwälte und 6 Landräte . 22 Be-
amte . 10 Bürgermeister . 2 Bürgermeister a. D.. 8 Landwirte.
3 Arbeiter . 4 >eminaristich und 1 akademisch oorgebildetek
Lehrer , 3 Kauileut «, je einen Rentner . Arzt. Richter. Jour¬
nalisten . Redalteur und Buchdruckereibesttzer. — Bezüglich
der verflossenen Wahl mag als Kuriosum mttgeteilt sein, daß
m kl s i n g « n die Wahlbeteiligung derart schwach war , dah
die zur Wahl eines Vertreters erforderliche Stimmenzahl
nicht erreicht wurde , und dieser Kreis daher im neuen Kom-
munallandtag n i cht v e r t r e t e n ist. Ein Abgeordneter
verunglückte kurz nach seiner Wahl tödlich. Statt seiner
wurde der ihm in der Vorschlagsliste folgende als gewählt
angesehen. Tie Zusammensetzung des neuen Kommunalland-
tags ist die folgende : Kreis Biedenkopf : Landwirt und
Dtuhlerübesitzer Louis Ostmüller -Freiendiez (Deutschnat.).
Lehrer Eugen Siebecke-Aierzhausen (Soz.) : Kreis Dillen-
bura : Seminarlebrer Fritz Kupfrian -Tillenburg (Deutsch¬
nat .). Kaufmann Louis Trott -Saiger (Soz.) : Oberwester-
waldkreis : Landrat Mrici -Marienberg (D. Volksv.) : Un-
terWesterwald : Lolksvereinsbeamter Heinrich Roth -Haller
(Zentr .). Landwirt Josei Wagner -Ebcrnbahn (Nass. Land.) :
Westerburg : , Landrar Dr . Schieren -Westerburg (Zentr .) :
Oberlahulreis : Amtsgerichtsrat Lohmann -Weilburg (D.
Volksp.) ., Diplom -Ingenieur Bierbrauer -Weilburg (Soz.) :
Kreis Limburg : Redakteur und Abgeordneter Heinrich
Herkenrath -Limburg (Zentr .) . Landwirt und Mühlenbesttzer
Zo>. Kalteuer -Miehlen (Zentr .) . Dachdecker Franz Weiland-
Hadamar (Soz .) : Unterlahn : Landwirt Wilh . Wagner-
Hahnsstatten (D. Bokkso.) , Filialleiter Heinrich Bechtel-
Dres (Soz .) : St . Goarshausen : Landwirt und Bürgermeister
a.  D . Adam Horn L-Riederwallmenach(Deutschnat.). Rechts¬
anwalt Kar ! Sturm -Oberlahnstein (Zentr .) : Kreis Rhein-
gau : Pfarrer Jakob Gräf -Kiedrich (Zentr .) Wiesbaden-
Land:  Oberingenieur Hermann Schroeder-Viebrich (D.

mendruch zu vermeiden , ein drittes Haus aufmachen. (E i n
i>erionall -esta!id spielt dann in drei Häusern , um gröhere
Einnabnien zu schassen.) In Mannheim bat Dr. Hagsmann
schon ttn vorigen Jahr in dem 4600 Personen fassenden
Nibelungeniaal des „Rosengartens " mit gröhtem künstleri¬
schen und finanziellen Erfolg Theatervorstellungen veran¬
staltet . Das ickwne Restdenz-Tbeater aber, das gegebene
Saus sur dre Werke intimeren Charakters , soll als ernsthafte
Kulturstätte eingeben. Hat die Bevölkerung Wiesbadens.
Staat und Stadt kein Interesse an dem Fortbestehen , könnte
nicht zunächst die Bedürfnisfrage aufgerollt werden, older
Uno die Lbernabmebedingungen unerfüllbar ? Diele gute
Ideen um die Erhaltung der deutschen Tbcaterkunst sind auf-
sekaucht und wieder verschwunden, llnd wenn stch auch nicht
E verwirklichen lassen, so wäre es doch ein Rückgang der
Kultur , und ein gestiges Verarmen aller fchopferrschen Kräfte
wenn nicht eine umifassende. erkennende Reorganisation die
gelamte deutsche Theaterwelt vor dem drohenden Verelenden
^wahrt . Freilich hemmt die unglückliche Wendung unserer
Geschicke fördernd« Kulturbestrebungen . Die Archirrkte,,
Bildhauer und Maler ssnd in ebenso übler , L̂age. Die er¬
forderlichen Mittel fehlen. Das Zulsammemassen aller ver¬
fügbarer Kräfte , die aufklSrend« Aroeit . der Schule, die
liebevolle Unterstützung der Presse und die Erkenntnis der
Kulturnotwendigkeit der BLbnenkunst zum stttlichen AuMiea
des Menchengeichlechts dürften aber hoffentlich doch einen
Weg finden lassen, das deutsche Theater dem deutschen Nnik
ru erhalten . -Ä» B.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Am Krefekder  Ctadt^

tbeater fand am 28 Februar die Uraufführung
■ß  i a r u n e". ein deutsches Mysterium m 5 Akten von Dr.
Sans Klein,  statt . Die,,n die nordgermanilche Mythen-
welk verlegte Handlung zeigt den Kampf zirn chen brutaler
roher Sinnenlust und reiner,Sinnl >ck>kelt. Sie ,st wuchtig.'
dramatisch und wird durch, em,ge Strelckungen on ®. chlvssew
heit und Kraft noch gewinnen . Ter Dichter wurde wieder

^ " « ttd-nde Kunst und Musik. Professor Franz Sch r t tet
bat jüngst dem Intendanten Dr . Haaemann und ern««,
kleinen Kreis von Kunstfreunden die Dichtung>seiner neue»
Over „Irre lobe"  vorgelesen . Es bandelt ssch wieder um
ein vilcholecnsch eigenartiges , aber Drama
aus dem deutschen Mittelalter . ,4.ie E bis zum
»weite» Akt gedieben. io daß mrt r -lrcnMunrf (jr
weite Hällte der nächste» Eprelzert gerechnet werden
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Volksv.), Weingutsbesitzer Wilhelm Saenlein -Hochhelm
(Zentr .), DeiseorLneter Georg Scheiiler -Biebrich (SozZ : lln-
tertaimus : Bürgermeister und Landwirt Wilhelm Guckes-
Breirhardt (D. Volksv.) , Anstaltslebrer Mar Krimie -Jdsiem
(So, .) : Obertaunus : Rektor Heinrich Dählhoif -Homburg
(Zentr .) , BuchdruckereibefitzerJakob Abt -Oberuriel (Dem.) .
Stadtverordneter Johann Jakob Odenweller -Homburg
(So ».) , Schleifer Fritz Schweig-Oberurfel (Unabh . Soz ) :
Höchst: Chemiker Dr . Albert Beil -Höchst (D . Volksv .) .
Studienrat Dr . Lorenz Ernst-Höchst (Zentr .), Betriebsdirek¬
tor Dr . Adolf Schäfer-Griesheim (Dem.) . Lehrer Wilhelm
Diefenbach-Höchst (Soz.), Stadtrat Bruno Asch-5 ochst
(Unabh . So».) . Arbeiter Johann Birkelbach-Nied (Kom.) :
Wiesbaden - Stadt:  Amtsgerichtsrat Dr . Freiherr von
Stein -Wiesbaden (Deutschnüt.) . Bürgermeister Fritz Travers
(D. Volksv.). Rechtsanwalt Georg Krücke-Wiesbaden (D.
Volksv.). Landgerichtsrat Wilhelm Schmitz-Wiesbaden
(Zentr .), Geh. Jusiizrat Dr . Alberti -Wiesbaden (Dem.) .
Stadtrerordneter Otto Witte -Wiesbaden (Soz .) : Stadtkreis
Frankfurt : Kaufmann Hans v. Paßavant (Deuticknat .) .
Senatsvr äsident Dr . Heinrich Heldmann (DeuRchnat .) .
Stadtverordneter Anton Rudolph (Deutfchnat.) . Stadtrat
Rechtsanwalt Dr . Rumpf (D. Volksv.) . Pfarrer Erich Meyer
(D. Volksv.) . Stadtverordneter Regierungsbaumeiftvr a. D.
Rudolf Lion (D. Volksv.). Stadtrat Wilbe ' m Lutich (Zentr .) .
Hausfrau Elise Alken (Zentr .) . Kürschner Theodor Sznur-
konski (Zentr .) . Syndikus Professor Dr . Trumpler (Dem.) .
Frau Dr . Anna Schultz (Dem ), Rechtsanwalt und Notar
Dr. Eehrke(Dem.). BürsermeBer Eduard Graf(Soz.). Ver-
waltungsieamter Heinrich Hopf (Soz .) . Bezirksleiter Josef
Zimmermann (Soz.) . Beamter Friedrich Seilmann (Soz .) .
Stadtrat Paul Langgemach (Soz.) , Kontrolleurin Marie
Bittorf (Soz.), Metallarbeiter Karl Plewe (Unabh . Soz .)
und Metallarbeiter Konrad Lang (Unabh . Soz.) .

— Eintragung von Handwerkern in das Handels-
regifter. Die Handwerkskammer zu Wiesbaden teilt mit : In
neuerer Zeit mehren sich di« Fälle , daß Handwerker aufge¬
fordert werden , sich in das Handelsregister eintragen zu
lassen. Damit würden sie Vollkaufmann und zur vollen
Buchführung verpflichtet werden. Außerdem würde dovvelte
Steuerr -slicht eintreten . weil mit der Eintragung in das
Handelsregister die Cteuervflicht zur Handelskammer neu
erwächst, diejenige zur Handwerkskammer aber natürlich be¬
steben bleibt . Die erwähnten Aufforderungen sind in den
meisten Fällen unberechtigt. Wir empfehlen daher gegebe¬
nenfalls der Aufforderung nicht zu entsprechen, sich vielmehr
soisort an die Handwerkskammer zu wenden.

— Verbotener Film . Laut Bekanntgabe des „Echo du
Rhin " hat die Rb- inlandkommiision im besetzten Gebiet den
Film ..Gräfin Walcwka " verboten . da desien Wiedergabe die
Würde der okkupierenden Nationen berühre , (mz.)

— Gewerbliche Fortbildungsschule . Seitens des Ge-
werhevereins werden die Arbeitgeber daraus aufmerksam
gemacht, daß für das neue Sckuljakr der gewerblichen Fort¬
bildungsschule mit einer Erhöhung des Schulbeitrags zu rech¬
nen fein wird . Di« Höhe steht noch nicht fest, doch dürfte
mit einem Betrag von 30 bis 80 M . zu rechnen fein.

— Bon der Post. Das Postamt 1 teilt mit : Vom 3. März
ab bleiben die Schalter der Postämter 1 (Rheimtraße und
Luisrn-strahe) und ö (Bahnhof ) von 1 bis 2 Uhr nachmittags
geschlossen.

— Bund der Ausländsdeutschen. Ortsgruppe Wiesbaden.
E. B. Nach einer Mitteilung der Berliner Zentral« hat der
Herr Reichsminisier der Finanzen unter dem 8. Februar
1921 eine Anordnung erlasien . in der es u. a . heißt : „Es
wird bestimmt, daß alle auf den Entschädigungen oder den
EntschädigungSansvrächen ruhenden Steuern auf Antrag bis
zur Auszahlung auf Grund der Endabrechnung zu st u n d e n
sind. Ist ein iolcher Antrag gestellt, so haben also die Ent¬
schädigungen oder di« Entschädigungsansprüche zunächst außer
Ansatz »u bleiben , lo daß bis zur Auszahlung auf Grund der
Endabrechnung di« Steuern nur von dem sonst ermittelten
Vermögen erhoben werden. Sind Vorschüße. Beibilfen und
Unterstützungen für Schäden Deutscher einschließlich der
Elsaß -Lothringer und der Kolonialdeut -chen bereits gewährt
worden . >o sind di« hiervon zu entrichtenden Steuern bis zur
Auszählung der Entschädigungen aus Grund der , Endabrech¬
nung auf Antrag ebenfalls zu stunden : auch in dielen Fällen
bleiben die gezahlten Vorschüsse. Beihilfen und Unterstützun¬
gen bis zur Auszahlung der Entschädigung auf Grund der
Endabrechnung außer Ansatz."

— Erlaß der Kohlensieuer. Di« Kohlensteuer kann nach
einem Beschluß des Reichsrats vom Reichsminisier der
Finanzen für die aus dem Ausland eingeführten Kohlen aus
Villigkeitsgründen allgemein erlaßen werden , soweit die
Kohlen nachweislich schon im Ausland einer Kohlensteuer
unterlegen haben . Als Einfuhr aus dem Ausland gilt auch
die Einfuhr aus Gebieten , die der Steuerhoheit des Reichs
zurzeit entzogen sind. Im Saargebiet ist seit dem 1. Oktober
eine entwreckende Besteuerung der Kohlen eingesührt . Es
werden dort 20 Prozent des Verkaufspreises erhaben . Di«
Kohlensieuer wird deshalb in vollem Umfang erlaßen , wenn
die Versteuerung im Saargebiet nackgewiesen isi. Eine Er¬
stattung der Kohlensteuer für Koblen, die vor dem 1. Oktober
1920 aus dem Saargebiet ausgefübtt worden sind, hat sich der
Reichsfinanzminisier Vorbehalten.

— Neue Reichsgerichtsentscheidungüber Kettenhandel.
Nach einer neuen reichsgerichtlichen Entscheidung ist Ketten¬
handel nur dann strafbar , wenn durch ihn di« Ware über
den Marktpreis verteuert wird . Daß dies geschehen isi. be¬
stritten die Verteidiger in einer Verhandlung gegen einen
Ledergroßhändler in Worms , einen Lederbändler in Mann¬
heim und einen Ledergroßbändler in Frankfurt . Es bandelt
sich um Leder im Wert von 310 000 M .. das der eine für den
anderen kaufte, der es von einer Lederfabrik bezogen hatte.
Es sollte an eine Schuhfabrik in Kassel abgegeben werden,
wurde aber unterwegs beschlagnahmt. Zwischen den beiden
erstgenannten schwebt nun ein Zivilvrozeß . wer der Eigen¬
tümer des Leders war . Da von Gericht die Behauptung aus¬
gestellt wurde , daß der Preis des Leders noch immer unter
dem Marktvreis geblieben sei. wurde zur weiteren Beweis¬
erhebung vertagt.

— Eine unrichtige und ungültige Verordnung. Zur Aus¬
führung des Gesetzes Wer die vorläufige Förderung des
Wohnungsbaues batte di« Rerchsregierung vor kurzem eine
Bekanntmachung , d. h. Verordnung erlaßen , deren Inhalt
auch wir im Auszug mitgeieilt haben . Jetzt erklärt der
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns die Bekanntmachung für
unrichtig und ungültig . Sie sei ohne Zustimmung des
ReicksarbeitsmmÄters durch ein Versehen veröffentlicht wor¬
den. das nicht dem Reichsarbeitsministerium zur Last falle.
Die Bekanntmachung wird deshalb ' jetzt neu in richtiger
Fassung veröffentlicht . »

— Beschleunigte Abfindung der Altvenßonäre und Alt-
Hinterbliebenen. Zu dem Pensionsergänzungsgesetz können
die Ausfübrungsbcstimmungen nicht so schnell erlaßen wer¬
den. wie dies um der Beteiligten willen erwünscht wäre . Der
Reichsminister des Innern will deshalb mit Zustimmung
des Reichsministers der Finanzen den Rubeaebaltsemvsän-
gern schon vorder durch Vorschüße mögli^ t helfen. Die Pen-
sionsregelungsbehördon sollen dabei möglichst wenig in An-
vruch genommen werden. Es ist dabei ein abgekürztes Ver¬

fahren vorgesehen. Der Reichsarb «!i«minister bat die Pen¬
sionsregelt ' ngsbebörder, ersucht, di« Zablbarmachung der ein¬
maligen Vor 'chuhbewMgunskN an die Empfangsberechttg-
ttv.  beschleunigt zu bewirken.

— ?,us Itaftuetftiuuiu « von ÄrreaobeichSdigtevrenten.
Au« «telin « uv uns gemeldet Die DuEch « « « rde» .

Reichsverforgungsgefetzes erfordert eine Umanerkennung der
den Rentenempfängern nach den bisherigen Geietzen »u-
stehendsn Renten . Hierzu ist die Mitwirkung der betroge¬
nen Kriegsbeschädigten erforderlich. Ein großer Teil der
Rentenempfänger hat den Aufenthalt gewechselt, ohne van
die Versorgungsbehörde Kenntiris davon erhalten hat . wen
der An- und Abmeldezwang fortgefallen ist. Das fuhrt zu
einem langwierigen Schriftwechsel zwischen dem Ver-
sorgungsamt und der Pensionsregelungsbehörde , der felvn-
versiändlich die Arbeit der Umanerkennung zum Nachten
des Rentonemvfängers verzögern muß. Es liegt daher m
Interesse des Kriegsbeschädigten, der aus dem Bereich semes
bisher zuständigen Versorgungsamts (früher Bezirkskom-
mando ) verzogen ist. dies unter Angabe des nunmehrigen
Wohnsitzes mitzuteilen , damit das Versorgungsamt . das
Aktenmaterial dem jetzt zuständigen Versorgungsamt uber¬
senden kann. Weiterhin liegt es im Jntereße des Kri ^ s-
beschädigten, sich die für diese Umanerkennung erforderlichen
Unterlagen rechtzeitig zu beschaffen, und zwar in der Haupt¬
sache folgende Urkunden : Heirats - und SterbeurkunÄe . falls
die Frau verstorben ist : Geburtsurkunden der Kinder . Fm
die letzteren sind Bescheinigungen in abgekürzter t,orm zu¬
lässig. die von den Standesbeamten köstenfre-i ausgesteui
werden . Die Geburtsscheine für die Kinder sind nicht beczu-
bringen . wenn die Richtigkeit der Angaben des Beschädigten
:n den Spalten des Fragebogens amtlich be chemigt wiro.
Wenn Familremtammbücher vorhanden sind, können die !«
beigefügt werden. Alle Urkunden werden zurückgegeben. Eine
polizeiliche Bescheinigung, aus der zu erkennen isi. wie lange
der Beschädigte an dem Ort wohnt , dient als Unterlage iur
di« Festsetzung der Ortszulage.

— Metallband für Poftvalete. Rach einer schon früher
getroffenen Anordnung der Postverwaltung darf das Metall-
band . dessen Beschaffenheit sich als mangelhaft erwiesen hat.
noch bis zum 31. März zürn Verschnüren von Postpaketen
benutzt werden. Weiterhin isi nur die Verwendung von
Metallband in verbesserter Form zugelaßen . das folgenden
Anforderungen entspricht. Die Ränder müßen umgelegt
(umgewalzt ) sem und dürfen keine Schneidekanten auiweven.
Die Nietstellen müßen vlattgedrückt und durch einen Metall¬
ring geschützt, die Bandenden untergelegt sein . Zur fachge-
mäßeii Bebandlung gehört . daß die Verschnürung straff un¬
gezogen und eng an die Umhüllung der Sendung gelegt , die
Vernietung der Bandenden durch besonderes dazu -gesimretes
Werkzeug ausgefübrt und dabei , namentlich an den land¬
enden. jede Unebenheit oder Schärfe vermieden wird . Ge¬
brauchtes Metallband ist zur Wiederverwendung als Ver¬
schnürungsmaterial nickt geeignet.

— Die neuen Titel bei den Reichsersenbahnen . Die
neuen Ämtsürzeichnungen der Reichsbesoldungsordnung
können noch nickt zuge'prochen werden , da die Arbeiten für
die Einstufung der ehemaligen Länderbeamten in die ein¬
zelnen Gruppen der Reichsbesoldungsordnung noch nicht be¬
endet sind. Es sieht deshalb jetzt bei den Reichseisenbahnen
noch nicht fest, in welcher Zahl Beamt « in die neu geschaffe¬
nen Klassen der Oberbabnwärter . Oberwelchenwarter.
Rottenauffeher . Rottenmeister . Eisenbahnoberinsvektoren.
Eisenbabnamtmänner usw. ernzureiben sind. Darum rann
man auch nicht bestimmen. welchen Beamten drei« neuen
Titel beizulegen sein werden. Außerdem schweben noch Ver¬
handlungen im »Ministerium des Innern wegen Änderungen
in den neu geschaffenen, aber noch nicht eingefübrten Amts-aichnungen. Nach Möglichkeit sollen die Wünsche beruck-iat werden, die von einzelnen Beamtenklaßen vorge¬
bracht worden sind. Man erwartet aber , daß die Ern-
stufungsarbeiten demnächst beendet sein werden . Daun
können auch die neuen Titel verliebe !) werden.

— Düngemittel -Schwindler . Insbesondere die 'Landleute
werden vor zwei Betrügern gewarnt , welche Kunstdünger,
Ammoniak und Thomasmehl , für eine Firma in Wann«
verkaufen zu können vorgeben und Bestellungen ausnehmen
unter der Bedingung , daß nach geschehener Abrichtung der
bestellten Ware 25 bezw. 10 Prozent des Rechnungsbetrags
zu zahlen feien. Sie legen dann gefälscht« Duvlrkatfracht-
briefe vor und laßen sich das Geld geben. Die Betrüger sind
der stellenlose Kausmann Fritz Guthörl . genannt Mertens
Fritz , aus Neunkirchen, und der Metzger und Makler August
Stemhauer aus Boßnach. Bezirk Kusel in Bayern.

— Bolksnnterhaltungsabend . Das umfangreiche „Fest¬
programm ". das Gustav Jacoby für den Monat März vorbe¬
reitet hat . wurde gestern abend im „Wintergarten " mit
einem Komikerabend  eröffnet . Die Namen der Mit¬
wirkenden allein hatten genügt , der Veranstaltung ein aus-
verkanftes Haus zu sickern. Bernhard Herr mann  gab
das Drirm und Dran , die „mehr oder weniger " unvermeid¬
liche Einleitung für einen solchen Abend, die anregend und
stimmunghesichend auf das Kommende vorbereitete . Er hatte
außerdem neue Terte zu alten Melodien geschrieben und
war auch der Verfasser des zum Schluß gemeinsam mit Mar
Andriano . Peter Lordmann und Heinrich Schorn vorgetrage¬
nen Couplets „Glaubst d u das ?", eines mit lokalen Pointen
reichlich und wirksam ausgestatteten Quodlibets . Peter
L o r d m a n n und Heinrich Schorn sangen fröhliche Lieder
und gemeinsam das bekannte Duett aus dem ..Waffsn-
schmiSd". „Fideles . Eigenes und anderes " brachte Mar
Andriano.  Besonders gefiel ein« van ihm erzählte und
anscheinend auch verfaßte Groteske , die den vrotzenbaften
Reichtum eines Großschiebers zum Vorwand hat . Das
Publikum war mit dem Gebotenen zufrieden und brachte dies
durch starken Beifall zum Ausdruck. —r.

— Die Volkslesehalle macht darauf aufmerksam., daß mit
der neuein,gerichteten „Vücherberatungssielle " in der Volks¬
lesehall« kein Bücherverkauf verbunden ist.

— Auszeichnung. Herrn Zahnarzt Meyer  wurde die Rote -Kreuz-
Medaille 3. Klasse verliehen . .

— Für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene . Der Ausschuß für Veile-
unterricht , E . V., teilt uns mit , dah am Donnerstag , den 3. März , abends
8.3« Uhr , in der Zietenschule im 2. Stock, Zimmer 38. ein Vortrag über
„Die Kapitalabsindung zu Sicdlungs - und dergleichen Zwecken auf Grund
des neuen R - ichsvsrf- rgungsgefetzes" gehalten wird . Referent ist Regie-
rmigssekretär Steindors vom Versorgungsamt Wiesbaden.

— Deutsche B- ttspart -i. Der 1. Bczirksvsrein der Deutschen Volks-
partei hält am Donnerstag , den 3. Marz , abends 8 Uhr , im Saale der
Geschäftsstelle (Fiiedrichstrasse S) eine Versammlung ab , in der Herr
C. Anding über das Thema „Lehren aus den PreiHenwahlen " sprechen
wird.

— Heilsarmee . Brigadier Dreisbach aus Berlin wird tin Iuteresss
de: Jugendarbeit das Korps Wiesbaden besuchen und am Donnerstag , den
3. März , nachmittags 3 Uhr, einen Kindergotteudienst und abends 7u Uh-
unter Mitwirkung der Kinder -in- Sztraversammlung abhalten . Thema:
„Mein Kind" . Siehe auch Inserat.

Dovürrkchte über Kunst, Vorträge und Verwandle».
• Staatstheater. In der morgen Donnerstag stattfivdend.n „Salome"»

Aufführung singt Martha B- mmer die Titelpartie , Viktor v. Tchenck
fa . E .) den „Herodes", Lilly Haas die „Herodias ", Gerd Herm. Andra
den .Iochanaan " und Ale; ander Ktpnis den „1. Nazarener " . Die Regte
führt Ober-Regisseur Eduard Mebus , die musikalische Leitung Professor
Mannstaedt.

* Mozart -Abende lBottsunteihaltungsabende ) .
8. März , abends S Uhr, bereitet Artur Roth«
4. Abonnementsabend einen Mozart -Abend ror , der da» Gastspiel der
Koloratursängerin Irma M . Petar (Dresden ) bringt . Anher Fräulein
Petar wurde der Baritonift unserer Staatstheaterv Alexand r Ktpnis,
Kammervirtuos Lindner , Kammermusiker Weimer und Backhaus vom
Staatsorchefter gewonnen. Artur Reiher wird an diesem Abend neben der
Begleitung der Gesänge auch lolistisch täng sein.

Aus dem Derrlnslede».
• „tt &t iJM.  Verein junger Männe r" . äreut « abend 8 Uhr
cht Herr Ml ?t»n«c Szy», über das Thema: „Soziale Verhältnisse der
>« « « ftniw&MM*. Sonntag, Vn o. März, abends 8 Uhr, spricht

" " v«h iw .Ser Christ « nd . das «iirnrlsch»

Für denDienstag,
Artur Rother im Wintergarten als

W.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Wgelehntc Besahuagszulage.

wo . Frankfurt a. M ., 1. März . Der Magistrat hat die Auszahlung
einer Befatzungszulage an die städtischen Beamten und Arbeiter abgelehnt,
da das Reich nicht dafür auflommen wolle.

Die überfüllten Eefänzuisse.
fpd . Frankfurt a . M ., 1. März . Nach Mitteilungen des Eeneralftaats-

anwalts Seel befinden sich in Frankfurt gegenwärtig mehr als Mb Per¬
sonen in Hast. Eine sehr grosse Anzahl muss wegen übersüllung aller ver¬
fügbarem Räume vorläufig aus freiem Futzs verbleiben . Di« Justizver¬
waltung steht bei der augenblicklichen Raumnot aus dem Standpunkte , dah
nur noch wirkliche Verbrecher inhaftiert weiden . Alle anderen muss mav
notgedrungen auf absehbare Zeit srerlassen. Die Zahl derer , denen bei
dm gerichtlichen Verhaudlungen eine Dewährungsstist gefetzt wild , wächst
auhrordentlich.

Die lieb« Konkurrenz.
me . Riersteiu , 1. März . Dieser Tage gaben sich hier mehrere Zwiebel,

Händler ein Stelldichein , die stch gegenseitig unterboten . So sanken di«
Zwiebeln im Pfund von 1.20 M . auf SS Pf . und die Hausfrauen kountey
sich auf lange Zeit mit billiger Ware eindecken.

Ein «euer Rvderverei ».
mc . Geisenheim (Rhein ) , 1. März . Hier hat sich ein Ruderverci » ge,

gründet , der den Rudersport im Rheingau  fördern und aus«
breiten wil̂ . Der Verein wurde ins Vercinsregifter eingetragen.

Tödlicher u - fall.
fjid . Biedenkopf 1. Mörz . Ein junger Arbeite : von hier wurde au!

dem Hammerwerk Kaan »Warienborn von einer Turbine erfasst und
mehreremale mit herumgeschleudert. Er erlitt derartige Verletzungen, dasj
er nach kurzer Zeit verstarb.

Berhaftete Betrügerin.
mc.  Diez, 1. März. Die auch von Frankfurt gesuchte Buchhalterin

Helene Wippermann , eine bekannte Betrügerin und Zechprellertu , wurde
hier von der Kriminalpolizei verhaftet.

' *

□ Erbenheim , 1. März . Mehrere hiesige Landwirt « sind genötigt , ihr«
Weizenöcker  infolge der schlecht aufgegangenen Saat umzupslügen.
Die Ortsbauernschast fordert sie auf , die betreffenden Angaben zwecks Bei-
rechnung des Saatgetreides morgen und Doimerstagoormittag auf de«
Bureau der Kreisbausrnschaft Wiesbaden -Land zu mache».

Fe . Idstein , 1. März . Ter Magistrat beschloss, dass heuer der F r u h -
jahrs - Kram - und Viehmarkt  in feinem früheren llinfcnc
wieder abgrhalten wird . Die hiesigen Märkte waren vor dem Krieg weil
hin bekannt und stets gut besucht. Der Markt findet am 18. März statt.

Fe . Bom Main , 1. März . Da er des Mädchenhandels  sich
dringend verdächtig gemacht, wurde der Schäfer August Popp aus linier
leinach festgenommen und inhaftiert.

Sport.
* Fussball. Die 1. Mannschaft der Spielveretnigung Wiesbaden ge¬

wann am vergangenen Sonntag gegen di« 1. Mannschaft des Futzballveretnr
Olympia Worms nach schönem Spiel mit 1:8 Toren . Halbzoit 1:8 fü.
Wiesbaden . Die 2. Mannschaft spielte gegen die gleiche von Worm, uu
entschieden 1:1. Halbzeit 1:8 für Worms . Die 3. Mannschaft weilte i>:
Idstein und verlor gegen die 3. Mannschaft des dortigen Fussballllubs über
rajchsnd hoch mit 7:8 Toren . Die 1. Iugendmannjchaft unterlag gegen d!>
gleiche von Mainz -Mombach mit 1:8 Toren.

* Leichtathletik. Die Leichtäthleiik-Abtdilung des Sportvereins er¬
öffnet ihr diesjähriges Training mit einem Dauerlauf , der jeden Mittwoch¬
abend um Szj Uhr, zum erstenmal heute Mittwoch , den 2. März , auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Strasse ftattfindet . Dieses Dauerlauf-
traintug fall bis zum Beginn des leichtathletischen Spezialtrainings im
Frühjahr durchgeführt werden ; alle aktiven Mitglieder des Sportvereins,
Leichtathleten (sowohl die Kurz- und Langstreckenläufer , als auch dl«

.Werfer und Springer ) , Fussbalh- und Hockeyspieler, werden ersucht, sich a»
diesem Training regelmässig zu beteiligen , da im hiesigen Verband di«
leichtathletischen Veranstaltungen bereits Mitte April ihren Anfang nehmen.
— Auch der Sportverein wird , wie im vergangenen Jahr , diesmal zw
fammen mit dem hiestgen Turnverein , nationale leichtathletische Wettkämps«
veranstalten , die am 31. Juli ftattfindon und in grossem Rahmen durch-
geführt weiden sollen.

Gsrichtssaal.
— Vereitelte Chemilalienoerfchiebung . Die Strafkammer des Land¬

gerichts Frankenihal verhandelte auf Antrag des Vereins gegen das Be¬
stechungswesen, Sitz Berlin , gegen den Kaufmann Siegfried Herzog in
Worms . Der Angeklagte hatte versucht, einen Angestellten der Badischen
Anilin - und Sodasabrik in Ludwigshafen " a . Rh . zu einer Verschiebung
von Soda zu bestechen. Herzog wollte ordnungsmäßig eine bestimmte
Menge bestellen, und der Angestellte sollte dann zusammen mit Beamte«
der Versandabteilung die sechsfache Menge aus der Anilinfabrik hinaus-
fchicben. Herzog bot dem Angestellten 18 888 M ., wenn die Sache klappe.
Das Gericht kam zu der Auffassung, dass ein solcher Versuch, eine schwere
Korruption in einen Erossdetrieb zu tragen , nachdrücklich geahndet werden
müsse und verurteilte den Angeklagten zu zwei Monaten Eefämgnis und
daneben zu 2888 M. Geldstrafe . Eine Bewährungsfrist billigte das Gericht
nicht gu.

me . Wegen zwei Hühner » ins Zuchthaus . Der Arbeiter Georg Hoh-
mann hatte in Frankfurt a . M .-Sachfenhaufen zwei Hühner gestohlen. Da
er ein rückfälliger Dieb ist, erhielt er pro Huhn ein halbes Jahr Zuchthaus,

Neues aus aller Welt.
Tüdbeutscher Lustverlehr . In Lörrach i . B . hat stch eine Interessen-,

gesellschast gebildet zur llmgründung der badischen Luftverkehrsgesellschaft.
Der Sitz der Gesellschaft wird von Baden -Pos nach Lörrach verlegt . An¬
fangs April soll der Luftverkehr mit Frankfurt a . M . ausgenommen wer¬
den. Als Zwifchenstationen sind Karlsruhe und Mannheim vorgefehe-:.
Es ist auch in Ausficht genommen , die Strecken Konstanz-Lörrach und
Lörrach-Zürich auszufetzen. Der Letter des Unternehmens ist der bekannte
ftühere Flieger Frommherz.

Das Uelnfte Notgeld . Die Stadt Zeulenroda in Thüringen gibt, wie
aus Kassel berichtet wird , Notgeldscheine, tm Werte von — einem Pfennig
aus , das sich in Sammlerkvetfen b-8reiflicherwtis «( ganz besonderer Be¬
liebtheit erfreut.

Bankerotterllärung einer Stadtgeiueindo . Die Stadtgemeinde Löbetun
bei Halle hat sich bankerott erklärt . Da der Magistrat eine Bevorzuguirg
einzelner Gläubiger im Falle einer Abmachung befürchtete , stellte er den
Antrag auf Bankerotterllärung und stellte sämtliche Zahlungen ein, auch
die Lohn- und Gehaltszahlungen an die Beamte » und Angestellten. In
der Stadtlasse befindet sich ein Fehlbetrag von 288 800 2R. Dt- komm»
nisttsch« Mehrheit lehnt « jede Deckung durch Steuern grundsätzlich ab.

Ein einträgliche» Geschäft. Di« Staatsanwaltschaft Berlin 1 be¬
schäftigt« sich mit einem Fall von mirechtmässigem Rcvolutionsgewtnn auk
Kosten der Reichswerke in Wilhelmshaven . Ein Kausmann Böhmer soll
einem Sekretär der ßietchswerke mit SS 888 M . bestochen haben , der ihm
1038 Tonnen Anker und Ketten zu einem Preise verkaufte , der 58 Proz.
unter dem Tagespreise stand. Der Verkauf wurde später angefochivn. Der
Schaden des Reichs betrug 1%  Millionen Mark.

Leicheuraub. Der Klöppelsdorfer Raubmord hol ein zweites Ver¬
brechen im Gefolge gehabt : das Grab der ermordeten lüjährtgen Euis-
besitzerin Dorothea Rohrbeck ist in enipörender Weife geöffnet und die
Leich« beraubt worden.

Doppelfelbstmord im Gymnasium . Einen gemeinsamen Selbstmord
durch Erschtcssenverübten tm Gymnasium zu Landsberg a . W. der 22 Jahre
alt - Student Schcumann und feine gleichaltrige Braut , die Tochter eines
Eymnasialprofessor».

Zugentgleisung . Auf dem Bahnhof Porta i . M . entgleiste ein Güter-
zug. Tot « sind nicht zu beklagen, doch sollen di« Beamten des entgleiften
Zuges zum Teil schwer verletzt sein. Der angerichtete Sachschaden ist
bedeutend. Sämtliche vier Personenzuxgeleise zwischen Bielefeld und
Minden find gesperrt. Die Personenzüge erleiden durch da. Umleiten
starke Verzögerungen.

Tödlich» Schisse aus «i« tfaU . Das Auto dos Generaldtreklor » der
Bismarckhütte, Scherz, der sich auf einer Dienstsah rt mit dem Direkwr
Klöder von Eleichwitz nach der Btsmarckhlltte befand , wurde kurz vor «er
Bismarckhütte beschossen. Direktor Klöder wurde tödlich getroffen , währen«
Generaldirektor Scherz unverletzt hlietz. Der Tater ist unkokaiint, «beule

Urfivüe der »fertigt
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L -schl- gn- hmtes russisches « eld. Die Hamburger Polizei verhast -t-
. »je* Personen , di« zu hohen Preise » russisches Gold umsetzen wollten.
Unter Len Verhafteten befindet sich ein russischer Salinenbesitzer , der sein
Eut in Sowjet -Rußland verkaufte und das dafür eingenoiirmene Eold nach
Deutschland brachte, um sich hier eine zweite Heimat zu gründen . Das
Eold ' wurde beschlagnahmt.

Wissenschaftlich« Ermittelung der B- te- sch- st. Rach einer Meldung
aus San Franziska hat der Prosesfor der Pathologie an der Universität
Stainsord , Dr . Albert Abraums , einen Apparal gebaut , der den Beweis
für die Abstammung dadurch liefert , daß Bluttropfen des Vaters mit denen
des Kindes durch elektrische Vibration zusammengepretzt weiden . Abraums
hat das neue Verfahren bereits in einem Prozeß für den Beweis der
Vaterschaft angewendet , und der Mann , der die Vaterschaft bestritten
hatte , soll aus Grund der Blutuntersuchung zur Alimentenzahlung verurteil'
worden sein.

Strandung eines Dqnamitschisjes . Der spanische Dampfer „Ealli " mit
10 000 Kisten Dynamit ist im Hafeneingang von Munden gestrandet . In
Vesürchtung einer Explosion hat die Besatzung das Schiss verlassen. Die
Einwohnerschaft des Ortes hat sich auf dis Felder in Sicherheit gebracht.
Die Behörden trafen Maßnahmen zur Verhütung einer Explosion.

Ein Erdbeben in China . In der letzten Zeit fand , wie aus London
gemeldet wird , im Rordweften von China ein heftiges Erdbeben statt . In
vier Provinzen mit 50 000 Quadratkilometer ist die Hülste aller Hauser
zerstört worden und Tausende der Einwohner sind umgckommen. Dieses
Erdbeben ist das größte , das feit 30 Jahren in China rorgekommen ist.

Handelsteü»
Berliner Börse.

$ Berlin. 1. März- Bei dem Anhalten der hochgradigen
Lustlosigkeit kam es im Börsenverkehr wiederum zu keinen
ircenwie erheblichen Umsätzen- Der Abbröckelungs¬
prozeß machte im allgemeinen weiter mäßige Fortschritte.
Stärkere Rückgänge wiesen wiederum Buderus mit 20,
Hösch mit 12. Rhein- Braunkohle mit 16 und Orenstein und
Koppel mit 9 Proz. Verlust auf- Sonst betrugen die Er¬
mäßigungen meist zwischen 3 und 6 Proz. Einzelne Werte,
die anfangs eine feste Haltung bekundeten, wie oberschlesi¬
sche Eisenbahnbedarf und Phönix, schwächten sich im Ver¬
laufe gleichfalls ab. Widerstandsfähiger erwiesen sich
Bankaktien- Am Anlagemarkt erfuhren Preuß. Konsuls von
neuem geringfügige Einbußen, während andere Werte be¬
hauptet blieben' Valutapapiere niedriger, insbesondere
auch Mexikaner, soweit sie gehandelt wurden. Devisen
cttPen etwa« nach.

Kurse vom 1. März 1921.
Div.
1098
12
10
9
8
7

11.9
8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handeisges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commancüt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. £. Deutscbl.
Oeeterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

In ®/#
234 .00
2 0 . 50
178 .00
292 .00240.0N
209 .00
173 .00
199 .50

58 .2500.00

Albert , Obern . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elekfcr.-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Berrw.

Kaliwerke

Industrie-Aktien
546 .00
a 40 .00
329 .00
274 .00
300 .00
477 .0000.00
440 .0000.00
633 .00
375 . 00
304 .00
3 41 . 35
985 .00
630 .00
500 .00
540 .00
243 . 50
910 .00
413 .50
300 . 25
1025 .0
487 .00
211.0000.00
320 .00
363 .00
333 .75
421 .00

Deut »che
Dtsch .-.Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . KL.
Dtsch . Watt . u . Ditto.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -G<ö». .
Elberfelder Farben!
Sschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
tiiudr . Auff ermann . 234 .00

Dir«00
1»
0

306
15
8
6

12
18
6
6

14
17
16
8

25
14
126
12
15
020
8

12
5l/a

20
1515
12
350
0
0
00
0
0
0

Hohenlohewario . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Borgbaa.
Königs - u . Laurahatte
Kali Aschersleben . .
Kostheini Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchharamer.
Lindes Eismaschiaen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Obenehlee .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porsellanf . Kahla . . .
Rositisr Zuckarraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Höttenw.
Rhein . MetaUwareal
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahn «« .
Verein . Glsnzstofi -F.
Varziner Papierkahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhc * . . .
Hamb .-Amer .-PakeK.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Bisenb . . ,
türk . Tabakregie . , .
Otari Minen.

Genusseheine . . . .

InVi
251 .00
723 .25
330 .00
316 .00
326 .00
343 .25
302 .00
203 .0000.00
3 05 .00
233 .00
549 .00
287 . 50
27 0. 50
4 32 . 00
476 .00
5 5 5. 50
5 7 4.00
3 33 .7 5
300 . 00
437 .00
400 . 00
32 5.00
332 . 30
303 . 00
224 . 50
279 . 75
103 . 00
850 . 50
535 .0000.00
343 .00
437 .0 0
425 .00
183 .00
312 .00
190 .00
557 .00
939 .50
330 -00
523 OO

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz. 1. März. Auch heute beherrschte die Un¬

sicherheit wegen der Londoner Konferenz die Valutamärkte,
so daß die Geschäftstätigkeit ziemlich eng begrenzt blieb;
doch scheint sich eine etwas optimistischere Stimmung
durchsetzen zu wollen- Diese fand auch ihren Ausdruck in
einer allgemeinen, allerdings sehr geringen Besserung des
Markkurses: in Zürich  um 0.10 (auf 9721, in Amster¬
dam rm 0-07'/~^ .TVX). in Paris  zu Beginn um !4 (22.37)

und bei Schluß weiter um % auf 22Vs). In 8 « rlin  wur¬
den die ausländischen Zahlungsmittel ebenfalls ermalsigt,
Amsterdam um 10 (auf 2125). Brüssel um 7 (460). Stockholm
um 38 (1362). Italien 2K (225K). London um 6 (237). New
York um 1% (61). Paris um 5% (442), Schweiz um la
(1022) und Spanien um 17 (84714). Später gaben die Devisen
noch weiter nach, da Amerika den Eröffnungskurs zu
4 Cents höher meldete-

Industrie und Handel.
—Aus der Pirmasenser Schuhindustrie. Die nun schon

seit langer Zeit anhaltende Geschäftsstille in der Schuh¬
industrie hält weiter an. Die Läger sind mit Fertigware
überfüllt und der Absatz ist nach wie vor gering. Die
Fabriken geben sich die erdenklichste Mühe, ihre Ware ab¬
zusetzen. und wenn auch das Versandgeschäftvon Zeit zu
Zeit sich etwas belebt so ist an ein richtiges Wiederauf¬
leben dieser Industrie vorerst nicht zu denken. Die Not
unter den nun schon seit langer Zeit erwerbslosen Arbeitern
ist groß und es wäre zu wünschen, daß sich das Geschäft
recht bald wieder belebt. Der seit langer Zeit anhaltende
Preisrückgang am Rohhäutemarkt dürfte sehr wohl bei Neu¬
anfertigungen eine wesentliche Herabsetzung der Preise
zulassen, demzufolge dann auch die Kauflust im Publikum
größer wird. . _* Dvekerhoff u. Widmann, A.-G., Biebrich a. Rh. In
dem Prospekt über 7 Mill. M. 43̂ proz. Teilschuldverschrei¬
bungen bemerkt die Verwaltung über den Geschäfts¬
gang,  die Gesellschaft sei mit ausreichenden Aufträgen
versehen: gegenwärtig und für längere Zeit sei sie mit der
Ausführung einer größeren Zahl von umfangreichenKanal-,
Werft-. Brücken- und Schleusenbauten und ähnlichen Ar¬
beiten. darunter großen Eisenbetonhocbbautenin Argen¬
tinien und Chile, beschäftigt. Für das Geschäftsjahr 1920
könne mindestens dieselbe Dividende wie im Vorjahr
(9 Proz.) erwartet werden-

vi « Abend-Airsgabe untfaftt 8 Seite«.
Hanptschriftleiter : H. Sekts «- .

«reranrw örtlich für den politischen Teil : F . Sünther;  für den « ns»
haltungsteil : I . D .: F . Sünther: für  den lokalen und provinziellen Le»
sowie Lerichtsiaal und Handel : SB. Etz: für die Anzeigen un» Reklamen »

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck n. Verlag derL . Sche llen ber g' Ichen Hofbuchdruckerei inWteebnde»

Sprechstunde der Schriktleitung 12 bis I Uhr.

0 U0 *IkUd !bU ^ tpr durch alle Arten unbe-
kmr&rnax  ägram gegangen.bas Perradchtms
dev Vater: öurch ih êugniffc echt- beutjeber*
©chkgraheit' war beraar̂ utretea "ißt'
seine ^ ^ausira &itioa geworden!

TTvicv
EeiterfrUEfir  s.tz.G. g&tr

_

öamen-ioden

Speise-Zwiebeln
cmgetroffe«. — Pfnuv, solange Borrat:

HS
Gesunde einwandfreie

Qua .ität.

Morgen
F 105

laBensdorp
Kakao

l-Pfd.-Beutel X 18.—
Wan -Efa-

Kakao
1 Pfd. (engl.) x 15 75
Rodtwood-
Sdiokolade

Vs Pfd. (engl.) x  10,50
6 Tafeln x 60.— ■

Miich-BIocbscbokolade
100 gr X 4.25

Kondens. gezuckerte
Milch

Marke Kuhkopf
Dose 417.90.

Ferd.Alexi
MicheJaberg9. Tel.652

Donnerstag: Letzter Reste-Tag
J . Hertz Langgasse 20

KIH
Allen Freunden des Frciipiels

MMMtef& ljui „fett“
(normal spielen 6 Personen),

Als Gewinnspiol ist dasselbe von besonderem Re’z 1
(Zu haben in allen Soî lwaren-Geschäften).

von Flor, Seide, Halbseide, Wolle und Baumwolle
werden angpwrbt und angestrickt

» —> wie neu ! <—«
Annahme : Fa . Cearl ClaeS
BahnhofstraBe 10. Te ephon 4944.

• • • • • • • • • • • • • •

Das sonnenerhobens Geschenk derzeit für Unterernährte, Geschwächte,
Nervöse, werdende Mütter, Stillende, schwächliche, rhachitische, skrophulose Kinder,

ln der Ernährung Zurückgebliebeneist

Jtährsak-Vitamta-Jfehning.
Das natürliche Ergänzungsmittel unserer täglichen Nahrung in höchster Vollendung.
Schafft vollkommenen Ausgleich fehlerhafter Ernährung und steigert wirkungsvolden Stoffwechsel.
Schafft bei allen Erkrankungen die notwendige Grundlage sicherer Heilung. Durch
Aerzte und Kranke glänzend begutachtet . Im eigenen Gebrauch von zahlreichen

Asrzten und deren Familien. .
Die „Nährsalz-Vitamin-Nahrung“ ist ein durch ein patentiertes Verfahren aus Körner¬
früchten und frischen Pflanzen gewonnenes naturreines Erzeugn s, welches in ange¬
reicherter Form © 11 © für den natürlichen und gesunden Ablauf des Lebensprozesses
wichtigen Stoffe enthält. Näheres über Herstellung, Zusammensetzung und
Wirkungsweise der Vitamin-Erzeugnisse in Druckschrift Nr. 63 von der Vitamin-
Industrie Dresden 16 durch ApofhCk ©!* MOCkS , KraSlferO .aUS
Ernst Kodts , Wiesbaden , Sedanplatz 1.

Preis pro Originalpackung 500 gr Mk. 16.—.
1742

• • • • • • • • • • • • • • •

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kart dis der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

apel
wüst. Preise, lein Laden.
Svaauer. Rbcinstrabe 79.
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Schweine

wieder großes Quantum
in bekannt hochklassiger

Qualität
eingetroffen

Rr. 162. Mittwoch, 2. Marz 1921.
Freitag , den 4. März d. Jo ., nachmittags,

sollen in dern Stadtwalde „Kohlheck"
ca . 1700 Eichen -Welken

versteigert werden. Zur Versteigerung werden nur
hiesige" Einwohner zugelassen. Zusammenkunft naai*
mittags 4 Uhr vor Kloster Klarenthal. F218

Wiesbaden , den i . März 1921.
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft , Weinberg « u . Forsten.Mobiliar-
Versteigerung.

Freitag , dsn 4. März
oormittags SV- Uhr beginnend

^steigere ich zufolge Auftrags in meinem Der.
ste'gerungs 'aale

23  Schwalbacher Str . 23
solge' dr gebrauchte sehr gute Mobiliargegen»
stände , als:
WMs

best, aus : Gr . Büfeti mit Seit-nschränken, 2,25
Meter breit , gr . Patent -Ausziehtisch, 2 Servier¬
tische «. 8 Stützten mit Leder;

sehr gutee!eg. Salon»oder WWMer-An-
nHtuug in WllDU mt  Mrsisu.
best, aus : Zierschrrnl . Sosaumbau mit Seiten-
schränken «. Kaect.es- cgel, Sofa u. 8 Sessel« mit
Seid»«bezug» runder Tisch u. Palmstirnder;

Rnßb .-Büsttt , Nastb.-Dielen- oder Etzzin-.m.-r -Stand
uhr , Siutzb. - Tmnen - Lchre.btisch, Nustb.-Konsol»
schrank mit Spie d,  Rustb .-Spiegel mit Tramean,
gr . Go dsp eie . Rokoko-Spiegel in Goldrahmeu»
gr . E -chen- Flurgarderobe , gr. dreiteil , japan.
Lack-Paravent , Rustv.-Zier - «. Wandschränkchen,
rd . u. »oa e Sofa -, Servier -, Ranch-, R pp- und
and . Tsche. Stühle , schwarze Büstensäulen,
Eta 'feleien, Sofa u. 4 Sessel mit Mokcttbczuq,
Nutzt».-- «. eis. Bet !«», RnstX-We.schlommde mit
Marmor , Nachttisch Kommoden, gr . Viertür.
weist lack Kle d rschrauk. weiß lack. Balustrade,
To letten - Tische, De!gemäldr , gr. Gode iu-Bild,
Stahtstich» ». and . Bilder , euivre poii - Standuhr
mit 2 Kerzen- Kindelaber , 2 orient . Metall -Büsten
mit Metall -Säulen , Metatl -Ritter -Statne m. elektr.
Beleuchtung, sehr schöne Ripp -, Aufstell. «. Teko-
ralionsgcgeastände » Gaszuglampe, Äasheizöfe «,
GaSkamiu mit Marmorplatte » Zinkdadewanne,
Kopierpresse, Pitsch-Küchentische, Putzschränkchen,
biv. Gebrauchs gegenstände u. Han""eräle aller Art

gr. Partie sehr gutes Werkzeug pp.
als : Bettücher, we sten. bunte Deckbett-, Plnmeau -,
» . « ifsenbezüge. Handtücher. Tafel - «. Frühstück»,
servletten , ivloltontüch-r. Plü chtischdeckru, Kaffee-
« . « artentischsecken, Schonerdeckchcun. Läufer.
Rouleau ; 1 Kraurn -Tuchmantel mit Fehpelz,
futter , Frauen -Spitzenmantel auf Seid«

sreiw tig meistbietend ge « i Barzahlung.
Besichtigung während de« Geschästsstunden von

S bis 3 Uhr.

Wilhelm Helfrieh
Auktionator tu beerdigter Taxator

Telephon 2941. Schwa! acher Str 23. Teephon 2941Mobiliar-
Versteigerung.
Am Freitag , den 4. März , vormittags IO Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in memem
Bcrsteigerungslekais

MesvaDener Tagvrau.

im Hinterhaus
verschiedenes einfaches gebrauchtes Mobiliar , als:

kompl . Betten , I - « . 2tür . Kleiderschränke»
Küchenschrank , Vertiko , 2 Kommoden , Wasch¬
kommode , Nachttische , Wäscheschränkchen,
Küchen - u . Zinnnertische , Chaiselongue , Oel-
gemälde und andere Bilder , Spiegel » Gas¬
herd , Phonograph , l guterh . kl. Küchenherd,
Nasen , Krüge , Bohnenschneidmaschine , D.-
Schuhe , 2 Bänke , sowie l prima Zeitz-Feld-
stecher (8fach mit Etui ) und 1 Aquarium-
schrank mit eingebauter Heizung;

seiner daran anschließend pünktlich 12 llh«

eines offenen Merkur -Personen -Wagens mit
Aerdeck. 18 PS., 4 Sitze , mit Lederpolsterung

freiwillii meistbi. tend gegen Barmhlung.
Besichtigung vor Beginn der Bersteigerung.

östo Kannetiberg
Aulüonator und Taxator

Wieshode«. Duutitm&r. 12. Tat. 3129.

Bert«-.

—

T3
c
2

MlVCö

Ä
42

3

Täglich frische Zufuhren ! »
Jrima Seelachsa. Oahliau per Pft4.00—4.60

7,—tpfd. Schelljisehe 3.00
frische grüne Heringe„ 2.25

, , 5ioIl . Angclsdiellfisdie , Seezungen,
Sdiollen , Steinbutte , Tarbutte , Heilbutte,

Roizangen , Merlans
in bekannt erster Qualität zu billigsten Preisen.

ff. C. Hendi
ßdte der Goldgasse und Grabenstrasse.

Skend-Ausgabe. Erstes Blatt. Erst« 8.

Die Heilsarmee , HerlMllllstl. 22, Hvs.
Donnerstag , den 3. März , nachmittags 6 Uhr:

Kindergottesdienst » und abends 7 7 - Uhr: Ertra-
versamevlung , geleitet von Brigadier Dreisbach aus
“ " Jedermann herzlich eingeladen. EintrM m

iiifintsdieF ui
Wiesbaden. E. V.

„Wintergarten“
Freitas , den 4. März, abends 8 Uhr:

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn Dr . Klage » , Kilchberg b. Zürüch:

Jaadsehrift und Charakter“.
Eintrittspreise für Nichtmitglieder 5, 4, 3 Mk.
Mitglieder haben Anrecht auf zwei nichtvorbe-
haltene Plätze . Kartenverkauf in den bekannten

Verkaufsstellen . (Siehe Plakatanschlag .)
Vorbehaltene Plätze nur bei

J . Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße 66, und
J . Schott nfels & Co .,

Thea ter - Kolonnade 29/31.

BllQden -Koiräerf
findet am Mittwoch , den Mfirz , abends

8 Uhr, in Loge Plato , Friedrichstraße , statt.
Kirton werden von Haus zu Haus angeboten

und bitten wir um gütigen Zuspruch.
Blinden - Komitee.

MW MWWWst,» liüiai
Haupt-Dersammlung

SM Tonnerstag d n 17. März 1821 , abends »/, 7 Uhr,
im Bierhaus „Zum Bobbesqäükelchc" , Rödel,ir. 39,
Hof, eine Treppe. '

TageSorsnnng : 1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht.
3. Vorstandswahl nach § 4 Abs tz 2 der Satzungen.
4. Wahl der Rechnungsprüfer. 5. Vereinsangelegen,
heiten. Ter Borstand.

seii
lebsndfrisch, empfiehlt

Aug.^ ortheuer,Hofl.
Telephon 705. Neroftrahe 26._

|2 | $ er-Kaufsstellerx
alle tx ^ faifiextetv
ES tresjen wöchentlich für mich ein:

Ia Speisekartosfeln
Pfälzer Industrie . Wetterauer Industrie.

Wetterauer rote Woldmann
zu den Migsten Tagespreisen . ^ „ ,

Sei« « . smietitcio, ttMye 33.
Bestellungenw. an gen.: Mau . itiuSstr . 12, Laden, her.

alle : Art werden ,
gekauft

gegerbt und gefärbi
Kl. Schwalbacher Str. li,  Ecke Mauritius»«. Tel. L02S,
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Zur Konfirmation
unb Kommunion empfehle meine reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für
Knaben und Mädchen in Boxkalf, Chevreau, mit und ohne Lackkappen, Lackleder und

weiß Leinen zu billigsten Preisen in nur prima Ausführungen . ,917

Schuhhaus Sandel MM 22.

Abemd-Ansgabe. Erstes Blatt. Nr. 102.

Ein Waggon
Nr. 14 318 Sachsen mit

M «VPfund

(Suppengerste)
eingetroffen.

Pfund

9 » . 2 . 50 u. 2 . 60
ft  c - ' .■

allen Stadtteilen

Nur für Wiederverkauf er!
Ein Wafgon

fMfjl steril s. ungezuekerte
X AU %ylA kondens . gi zuckerte,

ist weit unter Preis heute wieder eingetroffen bei

KurfWolff,Moritzstr . 66 Tel. 5838

Klt-llE  Mlevöer
Mtzrgsvg IS20 jetzt m.  2 .-
Istzrggllg 1921 jetztM. 5 .-

Wünschen Sie Ihr
Rasiermesser
oder dünne UaslerSsSIn ^ esi zum
Sonntag wieder haarscharf ,so bringen
Sie dieselben heute zum Schleifen.

Rückgabe : Samstag . 1752
Fachmännische Ausführung durch

G . Eberhardti Hof messerseh mied
4 -© Langgasse 4 ©.

L.ochrllrllvttsM KWllchömÄttki
Tsgblstkhsos / fferüttzrechkl Rr. 6650 -55

Dußimi-Besohluna1
Für Damen -Schuhe mit Absätzen 20 .— Mk.
Für Herren-Schuhe mit Absätzen 25 .— Mk.

Bedienung sofort!
Kloino Reparaturen , Steppereien billigst und gleich.
Erstes u. ältestes Spezialgeschäft für Gummibesohlung.

Nur3 Wsugasse3, Ffeinmann.

Kopf-
waschen.

Ondulation
Frisieren
frlanicure.

Seife Michelsberg
:: 6.

5? 5?
s trockener Torf

per Zentner £r?i Haus Mark 19 .—

Jacob Sehwlbitiger
Holz- und Kohlenhandlung

Tel. 310 . GöbenslraBe 17, Tel. 310.

Wiederverkäufe!:
kaufen ihre

Kernseifen
am billigsten bei

Ziutmenuann. Sr

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

»- --- Unverschleißbar und wasserdicht . ---- =
Nur bei uns zu ’haben.

Herrensohien , fertig aufgemacht , 30 —35 Mk.
DamensohSen , , „ 25 —30 ,,

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

nusgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.
GoZiath - Schiihgeseüschaft

Coulingtraße 3, am Micheisberg . — Telephon 6074.

X Koks X
Briketts

Für Sdiuhmadier!
Vacheleder in Hälften . . . per Pfd. Mk. 26 .—
Vacheleder in Croupons . . „ .. 36,—
Rüffelflanken . . . . . . " " " , 5 "
Schweizer Militärstanz . „ ” ” | 2 .—
Prima Rindsbox per Pfd . Quadratfuß „ 15.—

C. Harfmann , Nerostr. 42, Tel 4885.
Verkaufszeit von 10—12  Uhr , s nst Kapel enstr . 5.

Tanz

Lieferung frei Haus ! m
Feinste Margarine , Postpäckch. zu 9 Pfd., ungesalz.
zu Mk. 10. -̂ , 20.— d. Pfd . Erstklassiger gebr.
Kaffee 8 Pfd. - Pakete zu Mk 18.75 das Pfd
Badeseife in Päckchen zu 2 Ttzd., das Stück von
ISO gr zu Mk. 3.5 i das Stück, Deutsche Kernseife,
6t °/„ Feil , gut abg lagerte Ware , Päckchen zu 18,
250 gr Stücke, zu Alk. 4.80 d. Stück. Seifenpnlver
(20 % Seite -, Päckchen zu 9 Pfd ., Mk. 3.U« d. Pfo.
Bestes Speiseöl , in Kannen zu 9 Liter, zu
Mk. 18.50 d. Liter. Beste Stärke in Schachteln, enth.
50 gr , i. Carton zu 50 Stück zu Mk. 1.25 d. Schachtel.

M« lir- S« MM » llsi. tz. S.
Mainz , Leibnizstratze 8. :: Telephon 2058.

.Blocks,
„l»Kontroller.

Sinlatzkarten , Garderobe-
blockS, Tombolalose billig.

Carl ) . Lang,
B !eichstr.35. EckeWalramstr

sowie

la Oldenburg.Torf
in jeder Menge lieferbar.

Wilhelm Weber
Kohlenhandlung

Büro : Wellritzstraße 7. — Fernspr. 607.

Schilfe - Nachrichten.
Noch New - York . Nächste Ablaluten.

Holland - Amerika - Linie ab Rotterdam.
0. 3. 1321 Dampfer -Niouw Amsterdam «. 15. 3. 1921 Dampfer
»Noordara «. 23. 3. 21 Dampfer »Rotterdam « 6. 4. 1921 Dampfer

»Ryndara «. 13. 4. 1921 Dampfer »Nieuw Amsterdam «.
Red 8t ir - Li o t ab Antwerpen.

10. 8. 1921 Dampfer »Finland «. 17. 8. 1921 Dampfer »Lapland «.
24. 3. 1921 Dampfer • Kroonland «. 31. 3. 1921 Dampfer »Zeeland «.
1.  4 . 1921 Dampfer »Roland «. 14. 4. 1921 Dampfer »Finland «.

21. 4. 1921 Dampfer »Lapland «.
White Star - Line ab Southampton.

l>. 3. 1921 Dampfer„Olymplc*. 23. 8 1921 Dampfer„Adriatic“.
6. 4. 1921 Dampfer „Olymplc *.

White Star - Line ab Liverpool.
16. 8. 1921 Dampfer »Celtic ». 30. 8. 1921 Dampfer „Cedric “.

6. 4. 1921 Dampfer „Vedlo “.
Amerlean - Line ab Hamburg.

83. 3. 1921 Dampfer „Manchuria “. 6. 4. 1921 Dampfer . Illen-
golia “. 29. 4. 1921 Dampfer „Minneltehdu ".

Auskünfte , Prospekte und Kabinen - Reservierung durch
General -Agentur : Born & Scho tt e nfele , Wiesbaden , Hotel
»assauer Hot Xeiegr .-Adtr. ; Reiseborn . Tel . (36 u . 990. F825

Ach« Jtensport trsgedec
Holländer stütze

m Rinder
sowie mehrere schwere

lSiinimWk RO)
stehen zum Verkauf bei m

»M 6tro|eU.
II

Won 6228.

Solide Weinstube
mit 3-Zim.-Wohnung u.
2 Fremdenzim. in Mainz
am Hauvtbahnhof . mit
»roß. Umsatz, ist Veränd.
halber sof. zu verk. Für
Uebernabme v. Inventar
usw. sind 30 000 Mk. er-
forderl . Bedingung , daß
eine 3—l-Zim.-Wohn. in
Wiesbaden . Nähe Rbein-
siraße. in Tausch gegeben
wird . Anfragen nachm.
Union-Theater Wiesbad ..
Rheinstr . 47. a. d. Kasse.

Achtung!
Ia -deutsche SÄäfrrhündin,2^ A. auß. wachsam, aus
den Mann dressiert, um-
itandebalber preiswert zu
verk. Rbeinstraße 60. B.

, Seilt lies Am
feÄtsr, „'S
WonMMe ^ _L. rechts.̂
E ^ fungbücher

mit Goldprägung von
12  Mk. an.

Garl J . Lang, Bleich»
stk. 35. EckeWalramstr

i
Abrersehalber

verkaufe drei prachtvollePerser
darunter 1 seltenes Stück.
m  u . K. 188 Taabl .-Bl'
, 1 Eichp>Schtaizimmer.
^Chaiselongue . 1 Küchen-
Cinncktung . einz. Betten
und nocki anderes mehr
billig zu verk. Schwarz.Walramllraße 5

AMsll.6lhlafzim«
Einrichtungen kehr billig
zu verk. Eebr . Möbel
werden in Zahlung ge¬
nommen.

Möbelhaus »3 Adler ".
Oranienltraße 12

Zu . verkaufen:
rote Plnschgarn .. rei
geschnitzt. Sofa . 6 Polst .»
Stuhle . 1500 Mk.. schönes
weiß. Metollbett m. Wol-
matratz .: 5.50 Mk.. pr
Eich.-Ausziehtisch 350 M ..
sckafwollmatr . 500 Mk .
Oteilige Tonnengarn . 50
«sei Bettvorlagen , roter
Plüsch, ä 50 Mk.. Ver¬
bindungsstück. Vers. Muit ..
150 Mk.. 1 Paar neue D.-
Sttefel . schw.. 100 Mk.

Rüdesbeimer Str . 33.

^ Sch. nußb.-vol . Bertiko
billig . Bernhardt . Dotz
bcimer Str . 20. Mtb . .3.

Suche per sofort
Klavier

zu kaufen oder zu leihen.
Bitte schriftl. Angeb. mit
Preis an Fräul . Schäfern
Stiftstrabe 24. Part.
M a- d.. Git»

sowie alle Musik-Jnstrum.
vuft Seibel . Fabnstr 34.

'8 ! tth.
und Biano von Herrschaft
zu kaufen gesucht. Off. u.

185 Tagol .-Dsrlag . .
Kaule reden Ponen

Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle hohe
Preise . D. Sivver . Riebk-
strak-e 1t P Te! ll«78. ^
Snieaelschr.. Cchrerütuch^
nußb.-pol. Büfett , m. Gr,
zu kaufen «-sucht. Kühn.
Helenen,'tra ße 1. 1.

AusaeL Haare
kauft Brodtmann . Haar-
bandl .. Rbeinftr . 34

aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horm,
Scl'waibacher Straße 38.

L es r eit 14 Tage.

Mi«', rschck-kü
MWA -MM

innen u. außen , bis zur
feinster Ausfuhr ., werden
fachgemäß bei billigster
Berechnung ausgeführt.
Bitte verlang . Sie Kosten¬
anschlag umsonst. Off. u.
9i.  187 Taabl .-Verlag.
Schpeibmasch . varSaiht

' oder verkauft
I Fs*an * äs«
I Euqlisch
l in 30 Lektion.
Ueborsetz.-BOro

Semmen , Hauqassa 5.

gut
billig

zu Eeschäfiszweckensofort
gesucht. Monatl . 300 Mk.
Zins . Off. u. L. 188 as
den Taaül .-Derlag.

^Kuchen-Ernrichtung S«8.
Schlafzim . 1800. Kleider¬
schrank 180. weiß lackierte
Betten . Waschkommode.
Sviegelschrank. Vertiko.
Diwan . Chaisel . u. viele
andere Möbel bill . z. vk
Klavver . Friedrichstr . 55
KLchen-Einrichtung 588,

Vertiko 750. Kleioerschr
350 Mk.. Sofa . Diwan
oersch. Tische. Waschkom.,
Bett . Tr .-Sviegel bill . zu
verk. SelenenftraNe 3 B.

Wm-EimiW.
888 Mark.

alon -Earnitur 800 Mk..
^iwan 600. Kleidersäir.
2tür .. 550 Mk.. zu verk
Rolland , Sedanvlatz 5.

Gasherd . 3klammi«.
mit Warmwasser - Platte
zu verkaufen Lothringer
Stra ße 23. Bart.
Schönes Serren -Fahrrad

mn Freilauf u. g. neuer
Bereif , verk. billig

Bernhardt.
Dotzbettner Str ..,20. M . 3,
Eleg . D - u. Ä.-Rad bill.

Maver . Wellriüftr . 27 k- of

Holz- u. eiserne Betten.
2tur . Kleiderschrank. 2 m
br.. 2 ru hoch. u. Itur.
Schränke. Tische. Stühle,
weiße Balkonbank mit
Stuhl . Kam.. Klavierftubl
Gas - u. clcktr. Lampen u.
Lüster. Tafeltücher, auch
kleinere Tischtücher. Port,
usw. sehr billig . Stpper,
Rieblltratze 11.

'Gebr . Fahrrad m. Freit
u. guter Bereif , billig zun*rl  Bind Goetbeftr 2

Brillantring
zu kauf. «cs. Es wird um
Off. mit Preis gebeten u.
F. 191 Ta «bl .-Verlaa
Suche mittelgroßen
Perser Tevpich

u. zwei da., Vorlagen zu
kaufen. Erbitte Off . unter
G. 181 an den Taabl -Vl.
Gut erb. Tüll -Bettdecke.

über 2 Betten , möglichst
mit paffend. Stores , geg.
gute Bezahlung zu kaufen
gesucht.

3uBget oeiBö. granjoSe
wünscht Beziehungen mit
geb. deutschen Fräulein
zwecks Svrachenaustauich.
Off. u. K. 188 Taabl .-Bl.

Branchen-
rmndlge

Zerwlem
mit guten

UmganaSformen
gesucht.

Hein. Leinen-
dompogme

Dannemsnn
& Sohn

Friedrich ktx. 40

Lehrlingf. Mnieöjnik
a. l. mit Einjäbr -Zeugn.,
für Ostern gesucht.

Dentist L. Ludwigsem.
Mauritiusstraße 1.

GWer-Wlim
8« . KL 'h

Sonntag krüh
slhNkrzer Dünien-M

im Trevvenhaus verloren.
Gegen Belohn , abzugehen
vellmundstioße 30 Bart.

28  Mark Belohnung.
Sonntag kleiner Schlüssel
Um Taschentuch ) von
Lchutzenhaus SonnenLcrg
bis Straßenb . Wiesbaden
verloren . Gegen obige
Belohnung abzugeben bei
Faust , vcllmundlti aße j

Korallrn -Halskette
verloren . Gegen gute Bel.

Baß am Montag abend
aus Wiesbad . Str .. Dotz¬
heim. Abzugeben gegen
bobe Belohnung Dotzheim
Wiesbadener Straß » 29.'Stock, bei Senkel

Am Sonntag in der
Kircksaffe eine goldene
Armbanduhr

verloren . Gegen Belohn.abzugeben FundbUr»
. Schwarzer Ssmh-.. Jdiwar,ier ~&un>)~

or? «iren abband.Bel . abzugebenL-berbera

Schäferh,
,3,

und
Cträßenmni !?» Ä-Icin*L_Dotzheiw

R.S.19.
vtitf  Hegt gstx Adr.
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Ein Waggon Nr. 6687
Altona

Nit 10301 WÄ

(Sirup)
eingetroffsn.

LEB SM
LrzmtzeUHv Gze» is.

Pfund nur

1 .2 .75
Gesäße mitbrmgen.

Einmaliges Angebot
von besonderer Billigkeit!

Neue Wetter-Mäntel
»I » I>IIMI » » >» » » » >» » » M » » » II» » » » » » » » >» U» » I»

wasserdicht , 130 cm lang, in
allen modernen Farben

Beklamepreis
195

Mk.

Neue Covercoat-Mäntel
Glocken - und Gürtel - Fassons , P*
mit moderner Stepperei *"1 ml

Beklamepreis

Neue Jacken-Kleider
. . .

s- rsinwoll . Llammgarn-Lheviot,
in marine n. sohwarz , alle Groß.

Beklamepreis 395 Hl

^ | ;*KrKauj 5 $cmea
alle n Stadll eUert

Franki Man
K9

Frisch eingefroffen!

Ia Land-Eier | ftudesheitner Weinstube
per Stück 2 »—^»

Marlin Schwemmer
Slstchstrasse 28 . Telephon 3533 . |

Ertra grotze frische

DM"Land Eier
erhaben WiederverlLn ' er , Hotel » ulw aus täglich ein- !

ttessenden Sendungen zum bilr -gsten Tagedprcl ».

Hans Rieder.
Morgen Donnerstag:

grosses Schlachtfest
Restaurant „Zur Börse

_ ftlaurilinsstraBe 8.
Morgen Donnerstag:

£ ? Schlachtfest
wozu fr rundlichst einladet

Kilian Henz,
10 Uhr ad morgens : Wellfleisch , Bratwurst.

3 . Striegel
Schwalbacher Straße 25

wmr  Eröffnung W
Donnerstag » den 3 . März 192t.

Im Ausschank:
1920 Rhodter Schloß (Haardtwein ) . . . Glas Mk . 3.50
1919 Elsheimer Berg . . - -- *
1918 Rüdes eimer Berg Rosenek » v.50

Wachst . Jac . Glotzbach
1919 Büdesheimer Burgunder . . >> 4.50

Abeud -Ar isyabe . Erste » Matt . Seite 7.

SIEBEN SIE SICH SELBSTgj
billig und gefahrlos mit meinen 8

WMNstML -ü!» »
Preise jetzt herabgesetzt . “

Emil EllenlJBckUrBSSä.) Kiic'ngasse<8.

Yorkstraße 5 — Telephon 2374
Spezialität in Holzbearbeitungsmaschinen

aller Art.
WERKZEUGE, TRAÜlSWUSSSOilSÄHILAGER,

Ankant gebrauchter Maschinen.

Muijtyt HrmsbeWOe!

27 .—
; 29 .-

nur 61—
.. 128.

Restverkauf nur wenige Tage!
Drelljacken , blau , braun . . . . nur 27.
Drellhosen , „ „
Wollene Unterwasche . .
Monteuranzüge , thakrfarbig
Lederwesten , gefüttert . . . ..
CrfikHÄtfo schwerstes Gewebe , vorzügl ch
öEuihssüat , geeignet f. Wäschereien , Hotels

als Wächewck ferner f. Wagmdecken , l -t  50
Rucksäcke usw., SO cm 6t ., 2001g ., nur fei.

Ferner besonders preiswert:
Biberbettücher , w iß . nur 59 .—
Schlafdeckem , weiß . . . . . . . 56,50
jUeiterftoff , schwarz -weitz □ . . nur 22 .»«
Wollflanellhemden . nur 65 —
Flanellhemden , extra groß , nur 69 .— 52.—
Ia 80 cm breiter Flanell 17 .50 und 1140
Ia 150 cm breit . Bettuchbiber . nur 29 .50
Herrenunterhosen , Trikot . . 17 .50, 19.50
Ia engl . Strickwolle , schwarz. . Lot 1.85
Blaue Leinenhosen , neu . . . 42 .—, 88 .—
Blaue Köperhosen , neu . . . . nur 35.—

Eingang \
durchs Tor/z.Sogsiet,Sismonlrtng7(

Herrenhilt®
KonfirmandenhQte werden in kürzester Frist in
erstklassiger u. fachmännischer Ausführung gereinigt,
gefärbt und umgepresst.

Jenny Matter
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 895 ,

ItautlucKen.Descabin ist ein bewährtes Mittel gegen
Katze  und Hautjucken.

Descabin ist geruchlos und unschädlich.
Alleinverkauf: 3

Scliüf zenhof - Apotheke , Lang?assell

MWM -MÜMl
M. Bund.

| empfiehlt Jackm . FrühjahrSblusen . 5tiudera «rüg : « sw
zu billigsten Preisen in tadelloser Aus 'ührung.

Rheinischer Hof Hede **!»®

Manergasse 16. Telephon 2884.
' Morgen Donnerstag

Großes fAlaAtfestj
, wozu freundlichst einladet

Ed . Hermann.
Morgens von 8 Uhr an:

Wellfleisch mH Kraut.
Morgen Donnerstags

5E MW

fr »®’ e® P

K°
üeblt

plbttr *»®"

frrfimür
fjette

jUVcbelsbet«

gliche' Vsber*-

HofelEinhorn
Marktstraße 32.

Nur für ©amenl
Weitestes erstKlass . Spezial -OnsMu! am 9 latz «.

Xaamtfermngd.Slehtrotyse
dauernd u. narbenfrei u. schmerzlos , volle Garantie.

Empfehlung oon Merzten, langiähr . Erfahrung.

Qssiehtspflege! Entfernung aller feinifetter.
<5rau ö . Qronau 9Tfgr.,

DCirchgasse 17, 1.
VW

,.V .,

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Rocke
. Trauer.Hüte«
Trauer-Schleier

. Trauer- Stoffe .
> « mda «i» sechsten bi» ,» «
j »le, «»teste» «usficheuu» «

BlumentHal!
Vv\

Up

Zwei mob . Bette«
mit Nachtlchr ., Kommode
u . Äleiberlmtanf biß . ab
,ugeben Bismarckring 7.

StsildesllMtMÄühen
Sterbefälle.

«m 2«. Februar:
>eb.̂ § aflMargarete Schrbder ge, . ..

Luise vsthrim
i. — 27. : EI® i,n,t  Ifebe.

Lang,
WW thinka Dörr

,tb7  Külpp , M J -: Ehefrau
oicflne ®anfcl*r ged. Schaaf,
I 3 . — 28. : «uauite Ulrich,

ahn« Beruf, 71 I .: » entner
»riedrtch Lohma»«, 7» J.

«eb. d'Lang, 7>I . — 27.
srau Josestne Schott geb.
62  I - : Witwe Kathlnka

%

_ Zimmer
ganz bedeutend unter Preis«
Echt Rüstern , innen Eichen, mit

2türigem Spiegelsclirank . _ _ _ _
Wa ' Chtoilettc , mit eebt .Marmor Mk . 3700 . —

bis Mk . 4000 .—
Echt Eichen , mit Adrigem Spiegel¬

schrank , 180 cm breit.
Wasehtoilette und Nachttische , mit echtem

weißen Marmor Mk . 5500 . — bis 7500.
Hocheleg » Schlafzimmer

in K rschbaum , Göldbirke , Mahagoni , Nuß¬
baum pol ., Rüstern , mit großem Stürigen,
rundgebauten Kommoden - Hpiegelschrank
Mk . 7500 . — b s Mk. 15000 .—

Speise - u. Herrenzimmer
prachtvolle Modelle , von Mk. 4000 »—
bis 16000 .—
Pitseh -pine und gestrichene Kücben-
Einrichtangea in reichster Auswahl.

1. Rosenkranz,
Möbelspazialhaus , Blüdierplafz S.

Briket.
All mien Ku in , grot un lütt,
Können bie mieh nutz Brikets houl « -
Wer noch Brikets h .mm mütt
Kann see hieh ok gl eck betouln
Lwer fehgüht nich Kout un Schien
Gesräh merk sich dett recht f x-
Biekout kann dett ok noch sien
Ohne debm da fli’ft dett n x.
Fr . Bartel », Dotzheim er Str . 119. Kohlen.

Heute entschlief sanft unsere liebe,
gute Schwester, Tante und Großtante

Frau Hedwig Just
geb. Dietrich

im Mer von 75 Jahren.
Im Namen

der trauernd Hinterbliebenen:
Marie von Schroeter

^ geb. Dietrich,
ntctfeibf«, den1. März 1921.

Die Einäscherung findet Freitag , 4. März,
12 Uhr , aus dem Südsriedhof statt.
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Von morgen Donnerstag ab
Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr . KL.

Bnnser Reste -Derliauf!
Kleiderstoffe, Waschstoffe, Weisswaren, Baumwollwaren

zu pani enorm billigen Preisen!

ttomJkutri &usptag

ler
aracS Mücheneinrklitun ^ cn , Eiazsl-
niStoel aller Art ka : fen Sie stets gut und
billig im

Möbsigeschäit Willi «, Wegfies®
Schreinermpisier . Bliich !'rplatz4.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner 1
Zahngummi , französ. und engl Fabr.kat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Ootzheimtr Straße 103 . — Tel . 5010.

55®

jQuart-Schreibblock„Hansa“, [in. . 5 .90 j
!Üuart-Schreibblock„Mackensen“ er ZKFK
| Leinen , liniiert . rPRF
!Cu.-Schreibbl. „Handelu.Wandel“ gs  Afl

klein - und langkariert . . . . 9Jßm"  V

| GroO-Oktav-Block„Hansa", lin. . . 3 .8 ©j
iGroli-Gktav-BIock„Leinen" . . . 3 .9©
Srö8-Gktav-Black„Feinst3sLeinen“®

mit 25f . gef . Leinen -Couv ., zus . ® ® * Ö»

j25  Bogen Oktav-Papier)gute Quai. _ _ >
!25'waiße pass.Couverts/ zusamm. 0 «90
1 Posten Kinder-Briefpapiere mit /s

bunten Bildern . 4 . S0 , 3 . 90 , 3 ^ 55
(1 Pasten Telephon-Blocks. . Stück1.50

|] Pest. Lieferscheinböcher1 ,
„ Bestellscheinbücheri stück3 »50

,11 Posten Folio-Konto-Bücher, *  aa
82 8 ., fest . Einb ., Ia Pap , Stück “ ® a» ”

IPosten Oktav-Konto-Bücher, ^ as
fester Einb . , Ia Papier , Stück © ' • VtP

f.Zimmermannl
20  Kirdtgasse 29 .

Elegante

tz,  Ir
in Eiche , Nussfcanm . Mahagoni u . weiss lackiert
empfehlen von 4000 Mk . an 1807

GebirücSeir üLeiciier
Oranienstrasse 6.

y

Die kräftigsten
-wohlschmeckenden Suepen , Gemüse , Saucen und
Sptism aller Art erhält man durch die Verwendung
des bewährten , erprobten

.Küchen-Kieinod“
Raine Suppenwürze Nr.550.
Es ersetzt F eisch , Fleischextrakt , usw . vollständig
und ist viel billiger . Die Flasche vor» ca . 200 g,
lange ausreichend , Mk . 2 90 , überall erhältlich , falls
nicht vorrätig unmittelbar vom Herkules - Nä r-
mittelwerk G. m . K. H . in Gelnhausen . F 363

Ein Waggon
Nr. 8595 Hannover mitMarinaden

CY

Damen -Hutgeschüft Kuss
BbeinstraSe 4h — Telephon 3873

hat die schönsten Modellhüte , fertigt an . fassoniert
sofort , da eigene Fabrikation  im Haus 5.

K »81

sterilisier , hohe
Dose Mk. 8 . 25

g »zuck . ko ~d.
Dose Mk. 7 .40

rordame»
rikanisch.

blüten¬
weiß

allerbeste Qual . Mk. 12.65
Der Verkauf zu diesen

konkurrenzlosen Preisen
findet nur soIangeVoirat
reicht s ' att . Aug . Becfet,
Gneisenaustraße 27.

Weiterer
Preisrückgang

in

ohne Kopf und Graten

Stück nur 89  Pf.

Rollmops
Vt Mch mit Fischeinlage

SM nur 85  Ps.
Qualitäten sind ganz

hervorragend,
aus frischen grünen Fischen

hergestellt.

ss vMOe Me I
sind seit vielen Jahren nicht
mehr dagervesen, daher äußerst

«WvM

allen Stadlkerle « .

Herren-Stofse
beste Dualitäten, zu bekannt b-11. Preisen.

Anfertigung nach Mast.
Lbr. Rechfel. Tuchlager, Jahaftr . 12.

ttennann Knapp
Früchfe»u.[Lebensmittel»

Großhandlung
3 Marktplatz - Telefon 6458
<533*533 *5383*5=53*533 *5S3 *5̂ 3 <533i «33i «3a £j33|

Von regelmässig neuen Ankünften:
Fste. Paterno-Orangen, blondu. Blut,

in Kisten ven «0 , 100 , 150 , 160,
1 20 ) und 300 Stück.

Feinste Messina-Zitronen
in Kisten von 300 u . 360 Stück.

Pomir.eranzen(bittere Orangen],
Hasalmisskerne,
süsse und bittere Mandeln,

Schalenmande n , Kr chmande ' n,
Ital . Ha -elnüsse , franz . Walnüsse,
Java -Erdnüsse , ger . und uuger.
Erdnusskerne,

Korinthen, Rosinen, Sultaninen,
Kokosnüsse, ganz,
Kokosnuss, geraspelt,

Feigen , Datteln , Johannisbrot,
Californ . Apfelringe , Aprikosen,
Pfirsiche,

Corsikaner Zitronat, Orangeat,
Malaga - Traubfen - Rosinen , getr.
Pflaumen,

Plochina-Pflaumen inI-Pfd.-Paketen,

aezuckerte . Dose nur 7.40,
ungezuck.. Marke ..Jdiol " .
arotze Dose nur 8 ML.
die so allgemein beliebte
Braunlckwemer Blut - und
Lebernntrst in Kilo -Dosen
zu 13.75 u. 13.58 Mk.
Garantie für jede Dose
Nm WiWlier vilst'

ll.EMijse-WrckKm
Ernser Straße 2.

Ecke Schwalbacher Straße.
GroSe PostenM sterilisiere,hoheDose , Ma ke

Id ol , Mk . 8 .25
kond . gezuck . Mk. 7 . 25

nordammk.
blütrnweiß

ivom Besten
das B ste . . . Mk. «2 . 50
Margarine

in Pfd . Paket . Mk . 10.50
Ganz frischer Eingang.Kokosfett

a lerb °ste Qualität'
in 1-Pfund -Tafeln
• 11. 75 u . 12 .50

Edamer u. Goudakäse
V« Pfd . Mk . 5 .50. <

Willi. Ulrich
Wagemannstraße 12

Ecke 11 ttclstriiße
direkt an der Langgasse

und Marktstraße.

mit 10 % Rabatt.
miiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiimiii

Sämtliche Artikel
an Händler und Grossverbraucher

zu Sonderpreisen.
Preislisten auf Wunsch zur Ver¬

fügung.

Fried r . Marburg
Lii öriahrik ^Neugasse 1. «

StrolsBnitkidie
Friedensqualität — in allen Farben.

Drogerie Hcebus , LaumsslfaUo 2a. lei. 2807.

sortiert , zu verlaufen

Wilh . Reiblir
Kl . KirckaoSr 4. Lade
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